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s C«£ta!Len S tewLS'l,f^ ä “ ni °^ n ” n Wd *' ’**” Ospwte- 

»toM.« Conu™*™, ™f * “ r “ nde aattfind “’ 

Ä f m>* dessen Veröffent- In diesem Zusammenhang er- Aus der Erklärung geht ein- 

¥ Srt “ HM-Korr^SdeS, *to, dasTdie Palft- 

?* ^ Freft äs abend, während stiDensrr an < 3 »«ser nächsten Be- 
,os ^““f e a« Zusammenkunft zwischen raorogsrnnde in Genf nicht, teü- 

J!bn Bestfirarag aus! " Shen^Salte/ k“w 5 ES 

na ? ai T Än,cI “ Düülz ’ der ^ Be- M5run S gab es hier kei- DIENSTAG, 20 . AUGUST 1974 J? PREIS: IL \ m v'*f * -pnart + -r/'bvaft /* 

Ü d t* ßle,tan S des Gesandten Schale* ne Ueterxaschunsen für Jeru- # ■ ■ 7 * n,non * T 3 W* 5 WX 1 * 3 , w 

__ ■, 1 m dem **“ erschien, von der Möglichkeit ^^nt . wwMf«ww„/i^w^y.iw/n ] J wwww#/ ' #/>wlI W „ w „„ ww wjymwwyw<ww wwwwww >ina | 

- Z*« 4 »m*t «ir Erörte- der Erwähnung des umstrittenen ^ 

*.ÄÄ 2si SS“S£ Taerkei will „tnerkiscl^n Zypernstaaf in einer Foederation» 

jfi jordanisch-iCTaelischen haupt nicht die Rede war In an- TT /1 i"» 

wSSLi SisZ-EE“ ™ DS-Botschaiter in Nikosia bei einer Demonstration er^rdet 

mm war umso grösser, er wohl wusste, dass Israel Ober 

Weiterer Vormarsch der tuerkischen Strehkraefte auf der Insel 

mifoMSiiicCT m£de m<iU SB1 “ fc ““ “* *'’*"* tmUbm to äbnlbhen Demonarationm. die gnumstuis zu prüfen, wie es zn Mord an dem US-Botscliafter 

™X T^eM. e offenen. B meb der Wstfenoie enf Zypen. lire SeDnnjM. a vorter in den S.SdKn Griechen, dem Mord en dem amerikani- in Nikosia ab. Er sas>e. dies sei 

Entflechnjoe^Trh^Sh nJ^ivh* ^ 016 ra,an S eneb ' 3 ^^® ®" a ** Hauptstadt Nikosia» yon ihren Verfundtmgen lands staugefunden hatten. sehen Botschafter in Nikosia der Höhepunkt einer unbeilvol- 

me Ueberrascbong ergab, saud- »*™ Sbife«» Lande ahznsd m eiden, führten die griechischen Inzwischen setzten die türki-: kommen konnte. Die Türken er- (cn Eulwicklune die sofort ge- 

^ «n J il 1 SS<: c n ? n il er d- AIloa ^ H »”P t5ta * wntende Demonstrationen gegen die sehen StreiÜuäfte ihren Vor- k[änen gestern abend, dieser stoppt werden müsse. Seiner An- 

i aoszuklJmcm Wl SJ?' “ besdrol<H 8 <ea » aaf «*<«■ dcr aiarscii überall dort «tf Zypern, Mord beweise, wie richtig ihr S nach sollte alles gesche- 

ftderholt zn ter^Wnf? t * dlaf - ™f° 2 0 ^ en. Besonders Anssenndoisfer Henry Kissfager wo sie ihre Positionen za rer -1 Emgreifen auf Zypern ist „da ben. um die in den Konflikt 

,_ . . , CT ße “ , Stoos) &e dringende WUfde angegriffen. Die Demonstranten zogen vor die amerikani- bessern gedenken, fort ^Die für- die Griechen nur Schreckensta- verwickelten Parteien so schnell 

am en, . w “ Eot ~ C^~if au8, a swfa 1x1 Kfs srager zu «hß Botschaft drangen in das Gebäude ein und ein Mann er- kische Friedensarmee für Zy- ten vollbringen". Der griechi- wie nur möglich wieder an den 
gekommen m.t Xorda- ton strittigen Hinweis scfaoss *** amerikanischen Botschafter, Roger Davks. peru”. ivie Ankara seine Tnio- «he Ministerpräsident Karaman- Verhandlnncslisch zu bringen, 

tarntet hingegen jedoch abandem zu ^ ^ _ pen auf der Insel nennt, mar- «s verurteilte and bedauerte den 

ÄkT^ sriJSfÄ ä - äst: ä sssssjzzs ~ - -*-»> ssr K,Xr - “*“* rss 

’ T rte . dCT Spn r ?”° g tre . lt a ' d * *<* *f USA- fy “»rilaniscben Wachen batten ^ b«^ ^ Spüler wurde bekannt da» ZUENDE 

1 W«d|SCh« Aussemm- Anssemmiuster an diesem Tage l vcr 8 fibens versucht das Hauptstadt Nikosia schneiden die ancb ^ ^er Soldaten der ln den Städten Griechenlands 

s noch am Sonntag £arafig) w Boston befand, wo J^A- Sie vtjrös- Emdrtngen der Demonstranten Törken Me Verbind«rngswege ^erikaniseben Marines, die da* herrschte gestern nachmittag n. 

VT* STmEL If 1 ?- Sr' d ' S? mSr ^ hin ^Ge- Botschaftsgebäude bewachen, bei abends Ruhe, nachdem es vorher 

*hchen aeDnngnnbme. ^ ^ ^a^d'ten "ch r M„. T? L T ”n ^ Menl ä 1 » 1 " 1 ™ m «<* dir * m Ansriff der ™ stitaniKben Demonklm,tonen 

räcr HM-Korrespondent Sohnes Kissmwrx t-n & stranten Sie bejeanneii die Fen- anfrirhtiom nJu? ^irasse Nikosia—Limaso! offen, ^ ea ^“•ODSiranten mns Le- gekommen war. welche die In- 

informierter Quelle er- Zr -also anfnebbgen Bedauern ^ber die- man nahjn abfir ^ da3s anch b« gekommen ist Anch eine tervcntion Griechenlands in 

Tdte A^minbter Al- politische Schaden nicbi ^ schleuderten sie Handgranaten drnclJ&Tbennittdte den ame- * ™ >“* f r ^f ht “ J ,e 1 7 em SSta KimT der und ^ ** 

i ^ Smm teg imchmit- W hrt werden. ' ^n das Haus und beschosseu rikanischen Behörden seine tiefe ^^SÄjSÄ "* P™^“' 

dringende Botschaft an es mit Kleinwaffen. Letzten Ed- Anteilnahme zu dem Verlost des « h j^* d ^ w . ,et *. de getötet - In Athen befürchtete man, 

erklaeruhg ££ SÄ % nC£ nStE r ? »ÄÄÄ? 5 «Äi 

SgÄE —---— S?ÄÄ ÄÄt S-btot CiL ÄÄ 

brortnng 4 s Telegram- Zorn Abschluss der Gespräche fifigBH dlfi Aeiiemm»' des Wahkvcfpme ^an^chen Demonstnmon m 2 ypems eioeo tfiridschen Staat nrag nahm gestern Umstellun- 
früh eine Bot- des ägyptischen Aussenmfnistieis ^ alllSjSreinS. er Hauptstadt Zyperns, getötet m der S pä ler> wenjj gen im griechischen Oberkom- 

Ä^Kisrio^rs an ABon Fahmi in Washington wurde ge- faor 'imcaM ViiaccAt T*.. T die Dinge beruhig haben wer- mando der Streitkräfte vor. In 

■fan em. In dieser Bot- «fern »temi -*«, vl ™e« IIIISM aAMflf. . I»r Nikosia war die Lage ge- D „. 


DEMONSTRATIONEN 
IN GRIECHENLAND 
ZUENDE 

ln den Städten Griechenlands 
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i am Sonntag nachmif-l wehrt werden, 
dringende Botschaft an 

%er, in welcher er Is- epvi flCDIlur 

ssbfOignng dieses Punk- UiLLAEnUIE 

gemeinsamen Conunnm- iie AEftVBTEU 

msverständlich anfzeigL »»"AEUI V ICH 

g *e& Telegram- Zorn Abschluss der Gespräche 
früh eine Bot- des ägyptischen Amse mninfete B 
igeis an ADon F ahmt |q Washingto n wurde ge- 
In dieser Bot- Stern abend eine offizielle Er- 
amerikarosdje Uärang verÖC&xitBcbt, in \«1- 


/ .’///// /~ f /-/ / / 
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Gegen die Aenderang des Wahlsysfens 


aiggH.r"". . -----""ft rw v TOAUTO t 1U .Wir Oie IPnrteii yväM* Är-r- *__ -J A *- - jccmciiiDiuu einen dudops- tfiirauwauiNtuc uncvucu FSF« 

^ Semem «ra® 11 - c ^r Staat« "feststelfei sprach ^ Stimmt ^ . TTie ™ nerer ai ^ staatauf der Insel bilden könne, das Fehlen jeder wirklichen 

- - Erläutemn- dass sie „den Frieden im Na- Sn^dSn tnT^S JÄ L ^ M— ^rd gab im 'Veis- j Stellungnahme der USA zu dem 

■ ‘ EtSÄ t: ä ss-«-- ^ 

VbSS - ■ ■ P ^ ° S1S - - *««Bt Wirt, ta de- Volk« verfälscht »d, da die serwrrke to türkischen Händen 

• • 111 Gettf 0611 03011 der Kandidat als ge- Art des Zusammenwohnens im sind. Ueberhanpt beginnt mm 

. ..wra .. «mrwi r r —-niirT---f~Ttri i nn i iii w i i iniij dergestalt ist, dass Par- der Krieg seine sehr ernsten Fol- 

tßj? 0 , <h'e durchaus die Unter- gen in allen Fragen der Versor- 

scralim^en dpr IsraplhotsfhjiftPT in ■«. «««.. ^d. OT d 

UU Ö V ^I lEv/i -EOX UVlUULkJL/liUl-LL/JL Ul die« Weise nicht mehr richtig sehen Vertreter in Nikosia gaben gab gestern bekannt., dass Brot mitgeteilt, sie seien bereit, die 

- . ™ Parlament vertreten sein gestern abend ihrer schweren and Treibstoff in Portugal er- Meinungsverscbiede ob eiten auf 

f|1 f*nna HaKaI» DnniAllim/f ATI nni» UP tonnen. Besorgnis über die Zukunft der lieblich teurer geworden sind, dem Verhandlungswege beizulet 

* 2111 Ulla Urllrl tli /IrllllllUrll /III rilT Ansseroidenflichbeklagenswert noch verbliebenen Bevölkerung Das Und wird zar Zeit von gen. Marcos hatte den Rebellen 

t** Vl/Vl 1/l/liAl/IIUU^tIi UUl JJU fanden es die Reprä* n tamen Ausdruck. Zehntausend? von e i° e r schweren Lnflationsweite bereits vor etwa 14 Tagen den 

«em mxn _ Dte Ta . VB ^ hiFt1pnpn ^ __ ...» . . .. A . . d re Religiös-Nationalen, dass das Menschen haben ja Nikosia in- heimgesuchl. Die finanziellen Vorschlag gemacht, sich zusam- 

'iKMürcben Botscltofter de. MhsBed«^^™^ iS M ä* % Jt '^ , Voli c to AbgcnbEck mi, sovie- rächen verl«*n 0 nd rtod Sch»ieri 5 kd t « Poncsefe häp- MW..abdIn toü a 

•. . EG-Uodera, die harte cchMt irMMdueU vcrstärtco, Mfflionea DoUa rrte «Im d« len ScIiWKrigifcelten anderer Art nach Süden seaosen. Je” mt (fen Kämpfen zmara- Die »ptaig. Aeppleri« Abe- 

Ilern eröffnet wird, soll sondern noch eine Koordbie- Vizegeneraidirektor dw^Sseo- koilfroill,ert •«. dass es sieb im Der amerikanische Botsehaf- “«”• die fahre bmdurch in den to Korn duKtechwamm den 

T «äe Bemühungen der nute dieser Anstrenemteeii her- miniSöi^ms ffir Grande in keiner Weise für die ter Roger Davies hatte sein Ami Flomen ausgefociuen wurden. AcrmelkansU von England nach 

beiführeo. Absesehen davon wer- Shefc. auf einer Pre^^Mferenz AlMldernn 6 des Wahlsystems in genau eine Woche vor Beginn . F^aazoskclie Knegwcbiffe. die Frankreich jo etwas ™ehr^ als 

**"*"**w*"***** * den d j e Bolscbafter vom Regen- In Jerusalem erläuterte. IsTael ^ nterösier L Dabei sei rrictar der Zypemkrise aogetreteD. Spä- sich b5s i em in Gebiet der iwoll Stunden- Sie w der runp- 

iGOFDIF FINFR Sn PrfSnllS ÄTSl •ST’«*'*» “ dass * sicb h!er ’ ter wurde aus Nikoria gemeldet Atomversuche im Stillen Ozean <te Mensch der b.sher d.esen 

\GOEDIE EINER seit gen tnanrungsaostausch Das nächste Stadium auf dem bei um eine ausserordentlich be- dass die Demonstranten zwölf aufgehalten hatten, trafen ge- *vanal jemals durchschwömme* 

ee- dra “ ra ' A Aott, ÄS» m «*™ * Tbhiü ein. Beobecbler hon« Das Mädchen wurde bei 

«em (HM) — Der ge- «“• . ^aeis mit der EG, ist ^ j-eben der israelischen Bür- Flammen aufwhen liesoen entnehmen daraus, dass die Se- der Ankunft von ihrer Mutter, 

- Kat*« ermordete ame- D* Hauptael der Tagung ttt, eme Sitznng unter Teilnahme ^ fa 2Er ScE wSe^- Si sab rie de ^ Atomversuche Frank die sie bei der ganzen Angeld 

. ■ Bobchafter, Roger die kommende Veihanjungsnin- der teilten Delegatmnen Osrael^ ^ \SriSaST Se se'I» aXLL P« rei ^ h ^ «" Gebiet m Su- e«hei t begleitet hatte, wieder in 

ur eine im israelischen de um die Eintfiedenxo* Israels und EO). die ffir den 3. und 4, wrd ' eröä ™' 1 « „'‘TT * 1 . ■ de ia. Empfaue smommea. 

• Urterium wohlbetaum- in das Globalabkommeu der Oktober in Brüssel anberanmt P ' Bau * ^“S® den AnFtrag. Rumdni£K Staaupr äsidem, Ni- Der israelische Länfer Jwral 

idkiäsx&L Er war eis MrttelnKferlander, voiznoeretten. isL f ------- 
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rwLrtpS, J dar “ gedacht, in den von den manlis ernstlich .erschüttern 

ritWrlJn Twjr^w^f in ^ Türken kontrollierten Gebieten -könnten. Die griechische Regie- 

, r p ^ ^ Zyperns ein an türkischen Staat ruug nahm gestern LI ms teil un- 

er Hauptstadt Zyperns, gerötet m bade||> der sp ä (erj weniJ si ch gen im griechischen Oberkom- 

e ZV^ ei '- j- r öre Dinge beruhigt haben wer- mando der Streitkräfte vor. In 

n Nikosia war die Lage ge- den< ra ,- t den gnehischen Bezir- Chicago demonstrierten 20.000 

em nten nicht einfach. Am ^ g eaieinsam einen Bundes- amerikanische Griechen gecen 
Tage war das Thermometer auf staat auf deT ]nsel b ' ild ^ k ^ ne das FebJeQ Jeder Küchen 

, ra , S1D , S 00 Präsident Ford gab im *Veis- Stellungnahme der USA zu dem 

« herrschte Starke Wassertnapp- Ha us eine Erklärung zu dem Geschehen in Zypern. 




y TT ^ AI.O #-V 


: -te.- : V- 


^ 


teratungen der Israelbotsehafter in 

änrepa ueber Beaehonden zur EG 
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Die portugiesische Regternngilippinen. Marcos, gewandt und 
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fftflrfrcitrr Josef Siscos ^ wird erhofft, dass dicsßs Ab- 

des St&tc kommen, und somit auch der 
euts, bevor er zum Desk neue Vertrag zwischen Israel nnd 
jjen Miuelmeers (Grie- ö e r E G, a m 1 . Januar 1975 in 
nnd Türkeil überwecb- Kraft tritt. 

1 schliesslich zum Bot- Vorschlag der EG ge- 

auf Zypern ernannt jjjg^ m ' ni Tempi hi« gnde 1977 


PRAESIDEVT FORD 
VOR DEN 

KRIEGSVETERANEN 
IN CHICAGO 


Erzkhungsprogramm fuer Entwicklungsorte 

prinzipiell beschlossen 


kobi Ceausescu, erklärte gestern, Wfechnitzer besiegte in Innsbruck 
hei der Eröffnung cter Weltkon- *ta Oesierreicb den atnerikanf- 
ferenz für Fragen der BevöJke when Olympiasieger im Mar3- 
rangszumkme in Bukarest, es tbonlnuf Frjrik Shorter beim 
könne flicht bezweifelt werden* Funftnusend-Meter-Laof- Wisch- 
■iass durch <j« Errolgs der mo- nitzer durchlief die Strecke in 
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J schliesslich zum Bot- Vorechlae der EG fie- US-Prärident Gerald R. Fori „S,-^ Den Bera£un S en 10 Jerusalem rfemen Wissenschaft d. Mensch 13.52.4 Minuten. Shorter braueb- 

auf Zypern ernaiml mrd Israel bis Ende 1977 sprach gestern ahsnd zu einer ■, - C _, ^ n ^ g ^ g n g. »p ^ aa ' f«*- dass das E^ogramm für d^e heit, trotz der ungeheuren Ver- t- tei diesem Tresfeo 5S.57.7 

^ cSmtlirhe Indnstrieartikel fmit Vetsammtaia der ErieBvetera- Voreftz des Innen- nächsten Jahren die stattliche mehruDF der Weifbevölkerung. Minuten und wurde Zweiter. Jo- 

>«* d« ermordeten Bot- S J- Jf° «J™«!?“ « ein wen teures Leben bevor- val Wiscbntteer hat bei den 

. : verstarb erer vor eini- E ta Eg iS^exuor- tegnng abhieiten. 011161 bescUos s 8®««®. kosten wird. Dennoch müsse die stehe) ab das ^ zuvor der Fa „ $ por terei ? nis.se n in Europa, an 

ateQ an den Folgen ei- v J~l n w „ T - nt ZL. Der Präsident berührte aDe “/ un P fehl < m - *iss in 24 Etü- Anstrengung unieraommeu wer- ?e weren war. 13P Siaateu. dar- denen er leiztich teiiwnoirmien 

sgescfawüres. "ELISES: SifT Zte ZriVSmenra F^* 0 und ’ wk,tmgsorten *■ No »' <*"• verhindert Werder unter auch j sraej , Minister Scho- halte, sehr gute Ergebnisse er- 

g schaftspitxäukte ^betnfft. sollen zur zeit aKtuepra Fragen und staadsprogramn« ^ ^ Eraie-isoIL da« die Kinder in solchen i am ; t A i oni , hahen {h „ Vertr(1 . z ,'e!t. 

Qicht 20 d ” 0ranfiB ® €jD t E . T ^«ten^t^&ren MW m buD& Imd dcß Uolerriclit durch- Orten benrichteilicr sind und ier m < jj c ^ er Konferenz enTsandt — - 

Jctenen Freunden Isra- guug. Grapefruits 80% und 23- emigten Staaten dafnr Sorge ot wenl£& ^ #iich ^ dje _ n;cbf dies(fIben Mö ciichke».er Konferenz entsandt 

sich jedoch als auf- trussäfte 70% auf den gefipn- d 3 ® aa ^ def sen. Orten dafür Sorge zn tragen «boten crMen. die andere K,in- Zwei Häadler. dis sich t»e- DAS W ETTER 

imd korrekter Gegner, wäitiged 20%igen Zoll der EG die Spannungen gemildert and daBS jjg Kinder mehr hinter dem der im Lande als SelMversländ 2fo die internen Gesetze der So- 
J:«oi ideologische Mei- erhalten. Israel ist jedoch te> ie egne n v n ^ a j ]i 3 esIIiaiS j.a^ l zuriickbleibea. liebkeit ansihen können. wjcltmion verannzen hatten, sind. ^ a '-m \eränd;r!e Lufifeuch- 

^J*«tenf»«ten ging. — strebt, die Ermissigung für werden. Dflr AnScb{iSS sf(]Ite ^ sei- j Wfiif die Zeiiunceu der georgj-1 ^ 

g^fT ottitiT, nach gefasstem Orangen von 60^* auf 80% zu ' — ( L „ — — — * ~ — -- -- -- L - sehen Hauptstadt miiicilert, in ^Rtperahirtn: Jcni^sfcm 17 

.psriner VorgwetztßD, steigern — AfrraiOPreisi RFttFmrr AlttlllMIC Proeco V«R PrklftPrURff^n fifIis hingerichret worden. Da- Tei Avitf :c *~Haifa 

JfrisnieKschep poßtisdien die zJB. den Mffghreb-LSndern AIRulailS rr6SS6 VCtl El KlBBrP-..gfill mij erhöht *ich die Zahl jener. -2—29. c7olr ( p-Höaeti 13—24, 

fc, t h e ÄS ÄÄ «»«Ai-» vor C Hussein-Ford begeistert i£*£riL£l££: 

liiÄÄ “ * r SfÄTOTt ™ Ä5TÄ*S MS Wrttücber ^mrn. Die Zeltoräen »ie*« Clara... i«r UdSSR in Konflikt «eratea » U *«** 20-U Grad. 

Br iCQCTJ Eiuwauu- j-vp w j ._. . _.__ ■■_u- ; jnd /um Tode \wurteilr .- — ■ - 


DAS WETTER 


Der Anschuss stellte bei sei- 


wjetunlop verennacD batten, sind. . seraaderie Luftfeuch- 

wie die Zeiiuncen der georgi- ■? ät¬ 
schen Hauptstadt miiicilert, in ferapcrahircD: 17 

Tiflis hinsrerichiei worden. Da- — ^ — v * % ' Haifa 

mif erhöhf -sich die Zahl jener. ^ flohr-Höhen 13—24, 
Jie mit dem der fiberia.« 20 35. tod 79—31, 

kommunisrischcn Gcn'e’n^chafr Beer Scheua IS—32, EJIat 25—* 


Ü’ -2 




- ,jf seiner vorgwetzmo, steigern — ABTWinpmsi RFÄFmrr Amidttlic PrftccO V«R FrlrbprilRWn Unto hinsrerichret worden. Da- - ^ narr: 

Jft-Jsraeliscbea poßtiseben die zJB. den Mfifehreb-LSndern A^rauOMEN BERErTEr AlHulanS r ¥0« tl KiBBiU jE» ^ erfjfihf <ich dl - e jener -2—23. Gohr-Höaen 13—24 

fe, t h e ÄS ÄÄ SI< ?E5.KA DERS VOR ° fc sss h. F wH begeistert SLSÄTÄiS ^SS^ItÄTäl 

iLtTÄ “ * r » ÄTÄZ MS wirtücbar Be^Haenme, Die Zelmrjen wies«. Clara... * UdSSR in Konflikt, «eraten » « »«Nmai 20-33 Grad 

fr rad die EinMrtZÖlle anf 40% von Veröffentlichungen ta de- J^e S«*". «e jor*.ni«he| bin. de» hier «br deuclieh be ^ . — -- 

; ÄS" SSSÜ” ,9 “ 2JT*—»• dra ofMae.“ßera- eine Wendens ihier PbOrtb Coli den lernen drai tobren. TEL-A¥IV~JAFO 

c- f-. . nentsch- Im Jahre 1573 entfielen 1,7 erscheint, in Äthiopien irgend- ches des jordanischen Königs in zogen haben, jedenfalls dahinge- Die Rebellen auf de? philippi- | 

vu-fc n« «■ als Mffllardm Donar der Israeli- etwas zu tun, ohne die Ceneh- der amerikanischen Hauptsiadi hend. dass sie ihre tradirionelle njschcn Insel Mindj.nao. die seir $P, P, Pj ^ *1 V? 

q WpWI- scheu Einfuhr, die sich weltweit mlguug der Armee zu haten. ist vom Präsidenten der Vereinig- aasschlirtslich pro-israelische j wei Jahren einen heftigen Gue- I 

aQ f zs Mmiantefl DoDar belief, Uar, dass die bewaffneten Streit- ten Staaten nnd dem haschemi- Haltung aufgaben und beute be- ■ rifidkrieg gegen die Zemralrem'e J 1 2 ü '■ 

\ \ ° CS ^. K °rP ’ T ,„nt Frs-rsuder kräfte hinter dieser Aktion ste- tischen Herrscher unteraeichnei reit sind, die ..gerechten Forde- Jnmg in Manila führen, baten J 

ylenjaratrikt-Kcmfe re^fflt W^ireod der gtejehea. Zeit- ben. worden war. run^u cter Araber zu achten”, sich au den Präsidenten der Phi- — ■ ■ ■ — ■ .— — ■ ■■ ■ ■ ■ ■ 


TEL-AVIV-JAFÜ 

P. P. - D 7115? 
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aus 


Entführung vor den Augen 

schweigender Passanten 


I Die Entführung eines 2ljätari-fPolizei bekannt- Diese nahm Mädchen entführt wurde, koin-,3 
Isen Mädchens vor einer Woche ajm Donnerstag einen 24jäbrigen te bisher noch nicht iden::fizk-; «l 
aiSSC IN IN WaSHLNGTON ‘Verttidieungiminister and dem 1 im Beisein zahlreicher Passan- Jugendlichen, der schon m-sbr- werden- 8 

Omer stellt fest, dass die jor- 'Generulstabschef — erforderlich kn in der Jaffa-Strasse in H»l- mals Straftaten ans ge führt hatte, Die Ermittlungen wurden S 
•dänische Forderung auf eine 'wäre. Aus alten Regelungen, die f fa konnte erst jetzt von der Po- zur Ermitttang fest und erhrel: j durch .das beh.irrJiefte Schwei- ; 

tntflechtung der Srreitkräfte 'bisher gefunden oder voreeschla-j lizei verfolgt werden. Einer der einen gerichtlichen Haftbefehl gen der vielen Augenzeugen er- -1 

•völlig unangebracht ist. Sinn ‘gen wurden, geht nicht eindsu- ] mutmasslichen Täter, und dessen für die Dauer von 15 Tagen. schwerL Zwei dieser Zeuger. :| 

•einer Kräfteentflechtung muss tig genug hervor, wer der Ar-; Bruder wurden festgenommen. Der Bruder des Verhafteten die nach der Überzeugung des g 

^eiu. Beruhigung an einer j meebefehknaber ist. Angebracht j Das Mächen befand .sich am brachte jedoch eine Erklärung Mädchens beide Tater identrfi- 8 
Kriegsfront berbeizuführen. Die; 'wäre, dass die oberste Entschei-. vergangenen Dienstag -n den des entführten Mädchens bei, zieren könnten .erklärten vor fj 
Grenze zwischen Israel und Jor- j'dun cs voll macht der Regierung | Mittagsstunden auf dieser beleb- die den Jugendlieben entlastete. der Polizei: .„Wir haben niefüs 8 
*danien kann aber als durchaus • obliegt, die ihre Entschlüsse. ?en Geschäftsstrasse, als sie von Die Polizei entliess daher den gesehen und nicht gehört/' Der £ 
•ruhig bezeichnet werden. Dm j durch Vermittlung des Vertcidi- zwei Jugendlichen in ein Auto Fest ge nommenen ans der Haft. Leiter des polizeilichen ErmiU-;£ 
tu einem Friedensabkommen m-Li^nz.ministers dem ranghJch- gezem und io eine Wohnung lungsbüros in Haifa, Raw-Pa- | 

König Hussein zu gelangen, bc-j'sten Zahal-Offizier zukommen entführt wurde. Die beiden Ja- Im Laufe weiterer poTi-ili- kad Abraham Zimrat, äujse*.u?!B 
tiarf es daher keiner solchen J lässt. Ausser einer gesetzlichen endlichen verlangten von dem eher Ermittlungen ergab sich sich mit schwerem Befremdei 18 
Regelung. j Festlegung dieser Vollmachten Mädchen, sieb zu entkte ; d.*n jedoch. dass diese Erklärung über diese Verbal tu ngs weise. I* 

i *r-r« ’ 'sind auch aadere Empfehlungen und schlugen auf sie ein. als des entführten Mädchens unter 

DIE VERHAFTUNG ! 'der Acranat-Koramission noch sie dieser Forderung nicht nach- Drohungen erzwungen worden 

• DES ERZBISCHOFS offen — die Ernennung eines kommen wollte. Daraufhin ver- war. Daraufhin wurde sowohl 

" <v,: ^ Sanderberaters de* MinUterord- gev/alticten sie das Mädchen auf der 24jährige Tatverdachtige als ^ 

4 Dawar möchte die Ergebnisse identen io Anliegen des *nfor-: grausamste Weise. Sie schickten auch dessen 18jäbriger Bruder T* «• 

Wer Ermittlungen über den Um-. mationsdiensies. die Ernennung sie schliesslich heim, verboten nochmals festgenommen. Das 1941 AIS Kl I 

fang der Unterstützung. die der‘ ein « Ministeratisschusses Imitjihr aber unter Drohungen, sich Gericht fertigte einen erneuten g f g y f) j |||! 

Verhaftete Erzbischof* Capucci nicht mehr als fünf Mitgliedern!! an die Polizei zu wenden. Haftbefehl für die Dauer von © 

Men Terrori Jtenverbän den ge- “r Entscheidung dringender Si-I Durch Freunde des Mulchens 1 15 Tagen aus. Der ChanffeuT . 

•währte, abwarten und es dann "cherheitsanlregen und die 3:1- wurde der Vorfall dennoch der des Fahrzeugs, mit dem das Die L&erut-Frafction im atadt-, 

feer israelischen Resierung über- 'düng eines nationalen Sicher -\ ! I^ t . V ? n . Bat 01,1 einer ,' s 


„Egged”-Oppesition aasgtschaliet 

Fünf Funktionäre der ^Eggetr-Koopenttrve, die s 
gegen eine Fusion mit der „Dsn B -Kooper&trve ausgesp: 
chen und diese Auffassung; auch in den Tagen vor der zw 
tea Mitgliederbcfnagnng öffentlich vertreten haften - vrnre 
ihrer Fnnktioaeu enthoben. 

Die .£gged”-Leitung hat zwar das Bestehen einer Opf ^ 
sitionsgruppe zugegeben, die sich im Gegensatz zu d. Mel n 
he itsbescb I üssc n d Kooperativen gestellt halte, jedoch hin; »f 
gefügt, dass es sich hierteit.nicht um Mitglieder der Dir»! 
üon handelt. Ihre Namen wurden' offiziell, niehf vmüffei' 
ficht. 

Andere Quellen wissen jedoch zu berichten, dass 
sich um fünf leitende Funktionäre handelt. nämlich u 
Seew Kirschner. Leiter der Lande-sabreilim« für die Pak 
betörderung — Israel Amon. Leiter der Kulturabteilung 
Oded Rosen wachs. Leiter «3er Abteilung für Statistik 
Abraham Gelber. Vertreter der. Kooperationsmitglieder 
Süden des Landes — und Ephraim Bugtin. Kontrolleur -t 
Bezirks Cholon und Bar Jam. Es wird angenommen, d: .... 
im Laufe der nächsten Tage noch weitere Mitglieder c 
Oppositionsgrnppe ihrer Funktionen enthoben werden. 




lassen, ob sie einen Prozess oder heitsau^chusses. der viel zur 
feine Ausweisung bevorzugt. Es Koordinierung im Verteidigungs- 
Vnuss berücksichtigt werden, dass ; «esen beitragen könnte, 
tier verhaftete kirchliche Wii r -1 

yenträger den Status eines di-! MIL fTA ERD TEN ST FUER 


Men den 

Jes iMmLs!err>rä-1 gev/aJticten sie das Mädcöan auf der z+jannge 1 arveraaenng? ws- ~ %j G 

egen des 7 nfor- i grausamste Weise, Sie schickten auch dessen 18jähriger Bruder •• _ q W* - “F 

die Ernemu.n= sie schliesslich heim, verboten nochmals festgenommen- Das £V8 CjlFÖ'i* lUTH 

lsschusses fmitlihr aber unter Drohungeo. sich Gericht fertigte einen erneuten i Jgj g ciT}l 8|lf/l V SbIb IHIL M fl. Bll 

juf Mitgliedern!! an die Polizei zu wenden. Haftbefehl für die Dauer von “ 

: dringender 5i- Durch Freunde des MajchenstlS Tagen aus. Der Chauffeur „ ^ . w . ^ , r . ■ _ , 

und* die 3:!-'wurde der VorfaU dennoch dJdes Fahraeues. mit dem das Die Cherot-Fraktion im Stadt-, Gnmd des M.sstrauensvotumslferngebheb« Weil aber 
Icn.ilen SicVr-' i rat von Bat Jam hat mit einer'war die Initiative von Burger-; ein Mitglied der Maarach 

!--- ---- ■ —i - i■ I lif aV-L.L — “IC I W/.mIl>Av a inA na■ ia I finn ICAMn / 


Y>loniaüschen Vertreiers d:ö l recroTa ., enTirvrev 

jT.,. i , , J JESCHTvVA-STUDENTEN 

Tifcans m Israel besitzt i 


1 Jerusalem Post sieht die Geist- Hamodia beFürchiet, dass sämt- dorlerD ertu ^ren jüdische Sm-ischaftJ 
lichkeit und auch den Vatikan. I K cfTe Whlwot »cschl^sen wer- denten aus deQ USA und aus i IsraeL 
Mer für das Verhalten seiner i*d en m Q» t en. w : enn deren Stu- En S ,an d- dass mehr als 1JZ001 _____ 

■ I W ^ . “■ — . _ 1 u J ■ _ XV — A m m — 9 _ A n naK «X AA .4 a. it.f .Arln —V«A ■ An I 


-1 Mehrheit von zwölf Stimmen ge-jmeisicr Welker, eine neue Orts-jtion wegen Erkrankung de 

; _J gen zehn Stimmenthaltungen ein;gruppe der Cherut-Bewegung injzung fernbleiben musste, I" 

] Studenten aus dem Ausland! besuchten Misstrauensvotum gegen Bürger- Bat Jam aufzubauen. Der Vor-! Bürgermeister Welker und . 
\ meist er Jizchak Welker, der > sitzende der bestehenden OKrut-f Fraktion über eine Stir 

DrUSendoerfer ebenfalls der Chenit-Bewegung Gruppe. Jehüda Schekel, harte 1 eleichheit mit der Oppositio’. 

an gehört, ansoesprochen. Auf hatte sich diesem Vorhaben stets! fugen und den AusbrucJ 
Bei einem Besuch in Drusen -1 cherheitspoiitische und gesell- Grund dieses MisstrauensvotumsJ widenelzt. Er und sein Frak-| Meinungsverschiedenheiten " 
dörferu erfuhren jüdische Stu-1 schaftliche Anliegen des Staates kann Welker niebt mehr als r rionskoüege Maurice Abutbui schieben, 
denten aus den USA und aus: IsraeL JBürgermeister fungieren. | waren der letzten Stadtratssitzung Aufgrund des nunmehr: 

England, dass mehr als 1.200 ' sprochenen Misstraoensv 


•Repräsentanten die Verantwor- -denien zum Militärdienst wi- -^ ehöri ? e d er Minderheiten an 
\ung trägt, durch die Ermitt- pflichtet sein sollten oi-m re- dci1 «raelischen Hochschnlen 
’lunesergebniise, die zur Ver- ijjrjösen Judcj i?i ater die Je- studieren. Kamal Mansur, der 
'baftung des Erzbischofs geführt schxve-a eine der wen vollsten fn-i® äraler des Staatspriisidenten in 
taben. stark belastet. Israel ist seines Volkes, deren Angelegenheiten «3er Araber, 

Offenbar zu liberal in den Zu- Bestand unter allen Umständen sprach mit den Feriengästen. Er 
Geständnissen gegenüber den ■ jewahrt werden muss. Zudem v ereicberte ihnen, dass die Drusen 
kirchlichen Würdenträgern undi-^.; r< j letztlich von den leiehiwa- “ Israel ihre Heimat erblicken 
Sollte diese nicht von den übli- Studenten kaum ein Mi- j und alle Lasten, die den Staats- 


Angriff auf den Lehrer einer 
in Maalot ermordeten Schule' 



| müssen nach der Ucberze 
i Schekels d. angebrachten Sc ' 
foigerungen gezogen w 
Bürgermeister Welker lehr 
ne Stellungnahme ab und I. 
zugt eine .stille Diplomatie 
Regelung der ganzen Ange 
heit Die zentralen Instanz» 
Cherut-Bewegung wollten 
j gestern den Versuch not* ' 


fcben Sicherheitsvorkehrungcn ijtärdienst verlangt werlea: es bürgern auferlegt sind, mittrageoj Zn handgreiflichen Ans- Mittel schuh eh rer - Verbandes, .mein dem rtglieder suchten 

Grenzubertntt ausscalies- werden sich daher höchst uepe;- wollen emschhessbch des; MH.- elnandersctzung kam es am zwei Lehrkräfte, die ebe.-raiis mit der Bemerkung zu beruhi-| 2*"* ^ ™ J p ““ : 

“U*; Manipulntionen nm die tar lenstes. Die jüdische Jugen in der «Misos Galn- die ihnen anverlraut^a SciJuer ;gen. dass cs jedem Juden cr "! Hiwrhafr m Hw 

* Al Hamzsdunar gelangt m ntogliche Freistellung einzelner aus aller Welt möge engeKon- jot-^ynagoge von ZfaL im Stich gelassen hatten, zu Bt-j [aubl sei. in dieser. Svn-gc-ge zu-'-. .■ rfe -- 

... ......... . ... -Studenten erccben. takte mu der drustschen Bevoi- — ...... . — _^..— c.e.tt.i_:i- pin—.n.i. «ter. Qtait terloreu geht 


tder Schlussfeulerunu; dass nur ' Sw * n “” er S5 b '"' „ J „ . ™ e m “ f der , 
sein abgrundtiefer Haa gegen den . .«=“' *<*«""■ »"« *» Bet- keruug aufreel 
jüdischen Staat den verhaf- sp,el der «atm- Ttn Dörfer tt 

tetea Erzbischof veranlassen nen ' dlt lbre " ^ “£ 'l*'™ 

ütonnte. Märderverbänden „ Stellung vom Mtltutrdtentt znb-i- S^nnsni, 


die ihm anvertranten Schölerin- Stunde 


Stellung vom Militardien« zub.l-. Staatspröadent Prof. Ephraim i nen mT Zeit des Terroristenüber- kam Rabbiner 


des Gebets fläbe:Tä # .k*eJbis er mit blutendem Oevchtj tw v rk hh p 1 
abbiner Am.'ir erstmals j das Gebet verliess. Auch Moscht*; . e T .i 1 ^ 1 ®T ‘ l 


FORDERUNG DER 
EINGLIEDERUNG 
Der Verband der Einwar 
aus den USA und aus K 


•helfen.' Israel muss aus dieser S,aat IsraeI z,!m Vor ' “ b ™ e de “ Studenten e me falls Maa]ot verlasserL Er nach der langm zwangspause Cohen ging heim. 

ferneuten Verfehlung eines ho- ^* l d dienen. . baldige Einwanderung nach Is- wurde damals selbst v«er]etzt und wieder-in die Synagoge. Mosche Die Frau des Rnbbima hielt j' cc e 


“erneuten Verfehlung eines ho- • t , ■ , . , . . --~ ----- “* —-***“ ■ .«-wu.w. ini-t.n j ■ 

•hen kirchlichen Würdenträgers , ***?& rae a * :tlVe ^ ltar * ?e,t * Kirn kehrte nun nach Zfat zurück. Cohen forderte ihn auf. Ji? Syn- sich berechtigt, noch am Schah-f. . J* } - 

'die Schlussfolgerung ziehen, dass DIE MEINUNG DER Aufbau des Landes empfohlen. Bevor das Mincha-Gebet be- agoge zu verlassen. Es entwik- bat die Polizei telefonisch vor en ™ a e, °Sescssene Land ^ 

fes im Kampf gegen d« Terrori- NACHMITTAGSBLAETTER Aber aacfl ? or der E ' nwan " gann, hatte sich Mosche Cohen, keile sich ein heftiger WarN -eil diesem Vorfall zu iin^rr-bren. \ 1111113 j j*” ? 811 -. . 

feten keinen Sonderstatus geben derung verpflichtet das Bewusst- dessen Tochter bei dem Terror^ und schliesslich schlug der Vu- Die Polizisten vernahmen dar-, Diese Tretten 

•kann. Alaariw bezeichnet die ge- sein der Auserwählung zu einem anschlag ums Leben gekommen ter des ermordeten Mädchens aufhin den Vater der ermorde-| Den der SfS^Qseitigen An 

• HazoFe lobt die Sicherbeits- meinsame amerikanisch-joidi- vorbildhaften Eintreten für die war. in dieser Synagoge, in der auf den Rabbiner ein. Die j»n- ten Schülerin. Es stellte sirh her t™ 11 ® ^* er Bevölkernngssc 

kräfte, denen es gelang, eine nische Erklärung über die Trcn- Belange des* jüdischen Volkes, sek 20 Jahren betet, eingefun- wesenden Synagogenbesuebur aus. dass Tamar Amar ber-rits ! Dnd wur< I eri von den V 

Schwere Straftat aufzudecken. nung der Streitkräfte als ein be- fügte er hinzu. Der Staatsprüsi- den. Er diskutierte mit dem trennten die beiden Streifenden vor einigen Tagen Mosche Co- j st£ “ £ern a k voller Erfolg bez 

•Der Vatikan ist mm verpflichtet, dauerlicbes Abweichen von der dem antwortete auf verschiedene Rabbiner von Zfat, Raw David und begannen mit dem Geb«, hen angezeigt hatte. Sie. batte ! net '■ 

y c h von der Handlungsweise bisherigen offiziellen amenkim- Fragen der Studenten über si-'Dayan. über die Forderung des an dem auch Raw Amir teil- behauptet, dass sie Cohen, dtr* 7* 

t w*iri<»<: RpnrsLitfntnnfifn entschie- sehen Haltung. Das Blatt sieh: nahm. am Hauptpostamt von Zfat ar- iwiwf# fW g„ wmi 

•den zu distanzieren. Dennoch in dem Vorgehen der Ame ka- Mosche Cohen forderte noch- beitet, nicht abgefertigt WflfliU fi sUT y*r ' : 

'muss sich Israel bemühen, zu ncr einen übereilten Schritt, der Sficbs Wertvolle Ocl^cmstcldfi in Td _ Aviv mals den Rabbiner zum Verlas- worauf sie sich an das livrimc- «UnlH Qtlll RAI ■ 
feinem objektiven Urteil über unreine endgültige Lösuig ver- 0 sen der GebeLsstätte auf. poer nikationsministerium gewandt WOHIN Sie auch in.- 

Vliesen Vorfall zn gelangen. hindern wird. ^ Ortsrabbiner und die Ge- hatte. . gehen, verlangen Sie nt 1 ■ 

Jediot Achronot geht auf die ^eÄlülUCB [ |TERA KAFFEE. Ei-r- 

* DIE RECHTE DES V.rhiltung des Erzbischofs Co- ._..... onJ ._der Bcsie. 


'die Schlnssfol ge rang ziehen, dass 

fes im Kampf gegen d« Terrori- NACHMTFTAGSBLAETTER 
'S ten keinen Sonderstatus geben 


feinem objektiven Urteil über 
Vliesen Vorfall zn gelangen. 


• DIE RECHTE DES vonaiuiuj «*> Aus dem Büro des Industriel-I geraubten Bilder im Ausland ge- . . .... i-- 

- GENERALSTABSCHES ^ ,cn wd «otelbesitzera Michael pbnt. Die Polizei hat die Fahn- Vorfraege Ueber TrSIlSpS^fstlSfidn . .. . 

_ V - “ .. Fcdcnmann im Amerika-Haus in duns aufneoommerL Die Konst- ’ r 

kt ™—- beim i» » . fSBsBm-;.. 

feien Bezug, in der es heisst, dass ^.ewo n ic er r Diebe scheinen Anleitungen von Die Verwendung von Thymo-! sehen. Es kann sowohl helfen. I f§| 

eme Abgrenznng der drei ver-j em. omm » ß ■ «inem Kunstsachverständieen er- Es handelt sich um drei Oel- sin bei ärztlichen Transplantatio- wenn Wachstumsschwierigkeiten kSB 

feintwörtlichen Körperschaften Jtn muss no -n lc v *' ;. ‘ "7,™ halten zu haben. Höchstwahr-• cemälde von Reuben Rubin, von^[nen steht im Mittelpunkt eine* auftieien, als auch Infektions- 
Sicherheitsbereich — nämlich ;e en an eren a** i . scheinlich ist ein Verkauf der denen eines eine Jerusalemer \ intemationalen Kongresses, dei. Krankheiten bei älteren Men- 

m imsterprasi nten. em wer en. _ Landschaft und zwei eine Land-J am kommenden Sonntag in Jeru -sehen abwehren. Die ärztlichen • Zahnprothesen Espress-RI' 

. han-ttcx crHnArMtT\ Schaft mit Olivenbäumen daratel-j salem beginnt. Es handelt sich: Wissenschaftler sind davon über- raturen m % Stunde. Zahnl* ' 

nr\ Ufttrnrr len ’ ^ - d3S Portrait e “ es ! hierbei um ein Hormon, das aus j reiurL dass sich die Wirksamkeit ratorium E. Zuckermaim, ■ 

rcHFMirH nv C ^ Ct ^ t V :den Schlächters) von: der Thymus-Drüse gewonnen dieses Hormons auch im Kampf Aviv, King George Str. 5. '• 

titM l «L Issahar Ribak und um zwei Oe]-{werden bann. Das abgesonderte _ gegen die Krebse rkrankungen be- lefon 282429.. 

zeat^vre^ser^an AnleS seb^ Semälde von Ludwig Blum. Der'Inkret dieser Brustdrüse regelt j währen wird. • PbRipp der Fachmann: K r 

die , , r iehen Banken amr Zeit. Gesamtwert wird mit 500.000 ILi das Wachstum und den Kno-I Zorn Kongress werden etwa fe gebrauchte Möbel. Frigid: : 

nachdem sie von der Bank Isra- ange?ebeB " Ichenaufban bei jungen Men 1 Wn \S"issenschafüer aus 32 Televisionsgerate, Erbschal'*-' 

rrhn . r - n hihrr, Ländern kommen. Zusammen Antiouitäten. * 7 ä: 

, dl \; V ? U , n r ll An wi nmnwwn * nrmmwammin '**"'* v **”'-~”' r '"**- r * r ™ r: mit ihren 200 israelischen Kolk- abends: 873223. 

herigen Stand an Krediten auf- RAW K00K WILL BEI- W5rden s,e e,nem • .Akfln.- kauf* alte und an. ‘ ‘ 

recbizuerhalten ’ chen Programm beiwohnen kön- Möbei. Erbschaften. Auflö: 

JERICHO SIEDELN i'-. 


Secbs wertvolle Oelgemaelde in Tel-Aviv 

gestohlen 


nahzir. am Hauptpostamt von Zfat ar^ 

Mosche Cohen forderte nncb- beitet, nicht abgefertigt h-fne, wnni|g aphm HAI" 

mals den Rabbiner zum Verttis- worauf sie sich an das K">mrm> WUibiH OtHT nAl- 

sen der GebeLsstätte auf. noer nitationsministeriuin oewaodt WOHIN Sie auch in - 


; der Ortsrabbiner und die Ge- 1 hatte. 


Vertrage lieber Transplääfstrasseai 
beim Aerzte-Kengress 'm Jerusalem 


Almogi tat 
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UNSER 


ALEXANDER (Sascha) GINI 

IST NICHT MEHR. 

Die Beerdigung findet heute. Dienstag, den 20. August 1974, 
um 12.30 Uhr mittag vom Rambam-Hosphal aus. auf dem 
neuen Friedhof Kfar Samir. bei Haifu. statu 


BANKEN SCHRAENKEN 
DEN KREDIT 
ERHEBLICH EIN 


'■ ' /1 *. m c 

■sua. 'i. J.^JT lüs* -vk 

»• -'■ T>V* r ff«* . 

. . V - VK^Mra 

-;«#■ . t*-ir-J ^ 

■ .■ . .c -in; ’ *ii 

■ ^1$*»^;:**. V.|fcÄ 

. :. ^Jj. Awu* ttc > v Ä r '*** . A 

V c ^ «ÜpS *>4.' '**4- 


Die Familie 


ln tiefer Trauer teilen wir das Ableben meines teuren 
Mannes, unseres guten Vaters und Grossvaters 

MARCEL GLOWINSKY 

mit. 

Die Beerdigung findet heute. Dienstag. 20.S.1974, um 
3 Uhr nachm, von der aäddschcn Bccrdisanssh^ Tal- 
Aviv Daphnastr. 5 aus. aus dem Fncdbof in CHOLON 
statt. — Autobus steht zur Verfügung. 

OIE TR.au ERNDE FAMILIE 
„ATLAS". Farbenfabrik. Benjamins 


Nach wie vor wenden sieb jTefl im Rahmen von Arbeit«- fon 926736, auch Schabbat ' :? - 

die Geschäfts- und Industrie- Schüler ||n< t Anhä». vertreten, dass kein Teil tfor“^ n 'PP en: umfasst. Ausserdem ® Gesucbi Fncbmann für Bil* 

kreise gegen diese Massnab- ^ ^ in ßot- Eretz IsraeL der sich in jüd: *™rden noch viek andere Vor- rahmen. Tel. 57112, Ejlat < 

men .von denen sre bebduptw. schaff Rak Kouk in Jensaiem sehen Händen befindet jeim«; ? her 300 “ der Zah l- Tel Aviv, 

sie seien geeignet das ganze forderte sie auf. die Ge . ivieder an andere Nationen ab briftlich abgefasst, können aber • 4*6 Zimmer, möbliert, 1 •' 

j Geschäfts!eben Israels in sehi rend Jericüo ^ inK gpjjen i cewbeu darf und daher hatte c icbt «riesen werden. Finer der Aviv-Zentrum. Lift, Telef / 

[empfindlicher Weise zu stören, ßcstandteü des Landes Israel an j am* an Siedlungsversuchen. d : ioneressiennehmer. ein Profes- Zcmralheizung IL 1.400.* ~ 

— zusehen und alles zu tun, war als politische Demonstrationc- ^ an der Sianford-Universität Tel. 238213. 

in ihren Kräften steht, um zl gedacht waren, persönlich tev ■» den USA, wird über einen Pa- JERUSALEM 

DIEBSTAHL verhindern, dass dieses Gebiet genommen und seine Anhäng ?nle n berichten, der drei Jahre • Der kauf von Teppichen \ -c 

IM WADI KELT abgegeben wird" i auf gef ordert in diesem Sin- *ch einer Herz-TransplantatioD eine Vertrauensache. „Ha 

Auch aus dem Georgs-KJoster j^ v Kook und seine Anhän- J iJrtrt» zu werden. Andere re< am Leben ist. weil eroe An- ( Labajit”. Spitzer. Jaffa Rd. '' . 

im Wadi Kelt wurde ein Bflder- haben die Absicht in diese: ?iöse Kreise lehnten es gestc* issung der Zellgewdse gefun-jTel. 228627. Das führende C. • ■ 
diebstahl gemeldet Es handelt ■ Zone eine Siedlung zu emchter' ib. sich zu den Erklürungc =n werden konnte. Auch KnO:*. Schaft seit 30 Jahren verdient 

sich um zwei jahrhundertealte jm auf diese Weise den An 1« Raw Kook zu äusseru, o^ hen- und Blut-Transplantatio-; Vertrauen. Grösste Auswahl - "> 
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DarsteUungen von Mönchen, diej S prueh des Volkes Israel auf dx wohl im Grunde völlig klar k» vn sowie die Verpflanzung von Carmel-Teppichen fiir d. Sali 

in diesem Kloster gelebt haben Gegend von Jericho mit afleu; dass weite Schichten der religio . Insulin bildenden „Langer-! Kinderzimmer. Läufer, Spezial.?. 

Der Wert beläuft sich auf einige Nachdruck zn unterstreichen. sen Bevölkerung des Landes ge hansschen Inseln” der Rauchspei- für-Spannteppiche von Wand 

10.000 IL. Die Polizei fahndet Bekanntlich hatte Raw Kock nan dieselben Ansichten vertre- cheldriise stehen auf dem Vor-, Wand. Reinigung and Rcpai.-'-'-' >! 

Qitreli no/4> hArnifc fe oftfirfin riiE VfAinnno t«m_ 1 hirftn. ' - 1 *. 
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ISRAEL NACHRICHTEN TKIt^’ m^TÜ 



geschieht nicht oft, dass 
rojcfct nach Jahren eine 


■ 

Israel als Waffenlieferant 

WafFeosamraeln tsi ein weit- ] ein 275 Selten dicker Firmenka- J Schau gestellt ist — eine Luft- 
verbreitetes Hobby in Israel- taloß auf, in dem auf englisch, j Luft-Rakele mit dem Namen 
Doch dass jemand mit einer ■ französisch und spanisch 158 Fir- 'Shafrir. Sie wurde von Ingenieü- 
funktioosfähtgen Rakete sein Eu-; men und Tochterunternehmen ren der WaffenentwicklQngsbe- 

I ro schmückt, ist selbst für israc- verzeichnet sind, die vom Stahl- hörde der Regierung entwickelt, 
lische Verhältnisse aussergewohn- - heim bis zum Kriegsschiff vieles anf deren Koostruktionspro- 
lich. In einem von Eukalyptus- 1 von dem bieten, was General- gramro Flugzeugbewaffnung, 
_ bäumen umsäumten 'Haus in Tel Stabschefs von EnmickJnnpslün- 1 Computer, elektronische Syste- 

■ Bk B _ V ■ Aviv, das zucn VerteidigungsmH dern — und manchmal selbst!;me, Explosivmaterial und Rake- 

1 M| 0 k y QMAAdHA AHA nfalerium gehört, ist das Projek- von NATO-Mächten — ins Au-|tcn sieben. Die Techniker der 

* IMI &£ Jl iH zu finden. Freilich steht es ge stechen kann- Im Vorwort des j Behörde hatten in den fünfziger 

geschieht nicht ofL da«* *** * __ _ . dort nicht nur zur Zierde her- Katalogs wird auf einige Wa- ' Jahren mit dem Bau verfräitnis- 

roiekt nach Jahren ein«» VoB SCHWARZ jnicht wert-.. um. Es dierft auch als Muster, ren besonders hingewiesen: das massig einfacher Panzerfäuste 

- fftr die VerTtm-viint»™« n. lplA ^ lt , - I Allerdings muss man sagen, hfe r v.-erden Waffen ver- GalU-Gewebr. das Reshef- begonnen. Heute haben sie hoch- 

""obwohl es vSSv^h? Ti J ? er f? 1 ? ei, 1 . aUe <****• Erstellung einer Akademiker- dass dieses Probinn *ch zum kailft . j Schnellboot, das Arava-FIugzeug, gesteckte Ziele: .Wir können be- 

ierameeboten wurde und werden konzentriert Siedlung auf 100 von verfügba- Teil v p° selber ImL Em nicht Während sich israelische Mi-[die Shafrir und die Gabriel-Ra-istimmt nicht mehr wie noch 

22fvS&Zr *» P““ Boa * n *»***l»*" ™ der Ho- „ isler um MOe Lieferon?en sm telc . I vor ahn oder sosar fltnf Jah- 

^nt jetzt ^ * 8 d ® v * EScho ' **“ Universität und Tech- stessen-Truppe rekrutierte sich den USA ^ das ihrer D ; e Gabriel wird dort als die ren hinter dem Wekstnndard her- 

• n bezog auf den Plan Dia Gr(Msnrni >| rftt ^ 0n; J^ r st ?^_ eine ■" Stai,t der ^ ns Studentinnen, die mit Begum sjngjtfcräfte bemühen, eskortiert erste einsarafähige See-See-Rake- hinken." Ihre Shafrir-Rakete er- 

'(temtd WadS Saüb.” menade von Rat-nai'm < h!L P ^ 4 . out Computer -- ent - des akademischen Jahres au o- die Industrie selbst ic der westlichenWelt bezeichnet, füll! sicher diese Ansprüche. Auf 

r dies eine Idee, die nach des Messe- und Awni v, ^ ^ * e auch »^^-Auftra- „abspnngen -.. Waffen neuester Bauart. Lang- Ihre Konstruktion war nach dem die Treffsicherheit des zweiein- 

awaoflung eiees Teils der mms ebenda, und d “ ertge^S«“^«. ? S^i 25 PROZENT DER SUMMEN *! h j* ^chränkims der schweren Scb . ocl: “ »T b! ‘! b ” e,er b " 5 .™ G =S* c p“ 

“jJlftai?.re^aetli 1,7 ^ T* 7** ~ " M> “ WEN1C GEHÖR? i Saei" el vTr « na'5 fyrisetn 

uog von Ejn’üod und' Ober der jelage/panoLnaOT^ teOweisi™ 1 ^ wSf'S Dr ‘ Ericb LSb ““•“ [ zvamsen. eine eigmr Rü^unasin- der äsypüschen Küste von vier MTG-Jagdflumusen während 

Tichtirac einer Künstlerko- se^ sind woM -v u i gelleuiL dass die Gacbal-Oppo- dustrie zu entwckeln. Der Ver- rtKsfschea Styx-Geschossea ge- de* Jom-Kippur-Kriegs zurück, 

in Alt-Safed geradezu in Jedoch ist der RUnM>rm»icr ^ ■ 354 ™ ■ si, ' on m Haifaer Stadtrat im- kauf von Waffen. Munition und troffen und versenkt wurde. Die Die bis auf eine Entfernung von 

* tZfEnmt SrZTJ!* merhin 25 ProzeDl der - Wäh,er Amteeausrusnme ins Ausland drei Meter lange Gabriel mit ih- fünf KHometem wirksame Waf- 

vtmd^ro, warum das Pro- für ähnliche Pmiekte -r 'cnnd-TT^tjrhTlB *■ c A ^ 111 der K annc F stadt vertntti und kann die aufpeleeten Serien rem tödlichen I50-Kno-Sprme-| fe findet ihr Ziel durch einen 

Mentet we^eT “? T U " d renWbler :^ f Wrd Von dsD rsraeli oicht|Infrarot-Sucbkopf. Eine Shafrir 

als dass jetzt eine Ans- sehen Institut fafc ■ , p.-irvVetäorftcvt«;»' W4rden m usse. Zu den Beschwer- machen. Ausserdem kann da« nur auf die aus Frankreich stanv- ; ist vergleichsweise billig: S$e 

auf Realisierung eratatm- traktion und ^ JLSZl") in hSST vor^efLdä", £'mi \ d j? S ?‘ Land c dadurch s T e " lndus,n . e1 ' Schnellboote der söge-'kostet etwa 60.000 Mark - ein 

- hejn* . . durchaus Investoren Rümermet^r TVieV, ,,«.i, |hoft ^ Behauptung, dass in len Standard anheben. In der nannten Cherbourg-Klasse mon-f Drittel von dem. was für ver- 

Verfasserin dieser Zeilen kann. Für die HtasMbfe, dta ei- das Pottnda! der SiS? ht weit J", Sebf’inTOteÄTfrtb« "'' a h ffra "i c ' , " 0 ' 0 ? ie ? sfind " “ «"den, ist auch die Haüpt-Isfekhbare Waffen aus Europa 

als erste ln der Presse tun beliebten Wallfahrtsort dar-1grösser als ich dachte...- nmte T , "' <r " a " oml ~ w f' der i" «oer Ha.faer Werft aufpewendet werden moss. Ein 

fee verfochten haben Dr. etelh oüii nnm^iet« i tjes^hattigi sfiten. Auch prote- teilweise bereits an der Srnze. pebamen und Reshef fFeuer- Grund dafür isL dass Israels 


- -- -- -- i “j Ulla JUUmilUUfCy UIC CI" ! ULäS rUlCUUill UCl OidUl 

als erste in der Presse n^n beliebten Wall f a h rtsort dar-1 grosser als ich dachte. 


tee verfochten haben. Dr. stellt, will Bürgermeister AImo-1 ^~e. * ’^L teil . weise . bereits an oer »nze, ] pebaitten ond Keiner treuer- urund dafür isL dass Jsraeis 

a Hecht („Dacon^-Silo B Mi ii ffJ u M nfWT ■ nTF OPPOsmorJ PROBT , lcn ? ie '-'PP 05111 ® 11 S e S en öie \ m ü ^as kamt dem devisen«chwa-jsimhh ßenanmen Raketenboote. Techniker billiger arbeiten als 

_ _ 1 .vi yf’Sc*. -VrfS I ■ vrrwauivii rnvui _ inflntmn nFfwiHrrfvr Avic. 1 « * , n _ lt I ! »v ■ i" m * r* _ n.i .■/!!. I«» _ ■■» f _ 

V- 5 «aV->7;. e. ■ . % «-.Zb■> 
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■ ‘v y -v 


St'C» . 


teilte:/ fcfl 


3S Hecht C,Dagon"-Siio, 1 BB^ggg» ‘7: 

g ^SchBanona’’) gebühn' 

idestens der Anspruch auf 

mm*, denn als der 

Artikel a dem Thema er-, 

- ien war, rief er mich an 

ls bereits längst denselben j 
0 gehabt und hatte sogar i 

(vom Architekten Sadja 1 &:■ ■ 

d) ausarbeiten lassen. ^ 

jsc Entwürfe habe ich ver- '£$&$!£ 

Rchv Stadtrat Dr. Dow 
i nahm den Gedanken auf 

plädierte dafür im Stadtrat- w a ; jg|&' 

ah. Doch nichts geschah.' 
i Bürgermeister Aba Hu-; 

■s. A. noch Bürgermeister i 
5* Hieinan s. A. konnte I 
das Projekt erwärmen.! 
äsogrösser war die Uberra- j 

ift ab Bürgermeister Josef Josef Ahnogü 


DEN AUFSTAND 


j»’ Jy Während der Bürgermeister 
' ‘ '-yi seine grossen Pläne wälzt, zstl 


„Inflation öffentlicher Aus¬ 
schüsse”, die nicht arbeitsfähig 
seien. 


unter anderem 


chen Land ente Dollars cinbrin- Zwei dieser 415-Tonnen-Schiffe ^ ihre europäischen Kollegen, 
gen. auch wenn der Umfanc tauchten kürzlich vor Eilar im 

des Exports bisher noch nicht j Roten Meer auf — sie hatten oh -1 Aus Israels Waffenschmieden 
sehr aross ist. Immerhin liegen ine Schwierigkeiten Afrika um-! kommt noch mehr „hardware": 
Aufträge in Höhe von über 750 ( rundet, rhre Reichweite be-iSO-Millimeter-ZwiTlingsflaks bei- 
MHlionen Mark vor, was für da«.trägt ohne Anftanken einige tau- spielsweise, oder gewaltige 15.5- 
kleine Israel eine beachtliche I send Kilometer. i Zentimeter-Kanonen, die auf die 


m 

«Kl 


fc- 


i-sf hört -inter anderem — nj e ! °r : a K ^ MAUXi >Lr,M kleine Israel eine beachrliche [ «end Kilometer. i Zentimeter-Kanonen- die auf die 

‘'lt neue Einrichtun'» der ustädti- : P SC ? dW * J ' u .^ iah ™ ’ n ^ ex? f' Größenordnung ist. [ Fahrgestelle ausraneierter Pan- 

# S ch“n * cr ^ dü ; bundener Anleihe, «he horrende . | DK*se Boote wurden — nicht zer aufeesetzt werden. Das mit 

»' | Zinsenzahlnngeo In f x P^'i ^ a ^. r 9,: * * ur ' e ^'^jeanz ohne ausländische Hilfe — Panzerplatten urneebene Unsre- 

m Dr. Erich U6b („Gachal ),lniien kosten. Ern Beispiel: für .spektakuläre Verkaufsschau ab-1 nr den i5raf|isclien Bc . {üm . das 2n KHometer weit 

Ersitzender der kommission eine Anleihe von £L 700 000 zu gehalten - die grosse M.lrtarpa-| darf enfvicke , u doch ?|aobt schiesscn fcann nnd eigentlich 
41 ™ r Ausschreibungen 10 der 7,5^ tiucfaahlbar bis 1979) ra de m Jerusalem aus Anh« *. ;man in Hritfa OTd Te5 AviVi dass nUT die Verbesserung ein« fran- 
m Stad^erwaltung, hatte sich die- werden in diesem Jahr an kapi- 25jährigen Staatsbest ehe ns. Vor sfe anch rar an(Jere Seestreitkrüf-'zösischen Musters ist. wird bei 
ffl * r -Tage v on Amts wegen mit lakuckzahJungen n. «0M. allem die umgebauten Centn- te ipnet ^ könmen . Der ^lam gefertict. einer Fabrik mit 

I - den Winteruniformen für die aber an Zmsen 1 und Indezprh- non-Panzer sowie Kanonen .aus Preis för eio R^f.^ mif I500 Mitarbeitern in der Nähe 
. Hostess« zu befassen. Es stellte rno d* Drafacbe entnehteü e.gener Produktion -- auf alte Staudardansrüstunc - dazu ge- von Haifa. 

|*ch heraus, dass diese Ausrä-jDje <^pos,tton schlug dringend Sherman-Panzer montiert - hören au „ fr den Gabrid-Rake- 

'Stung nicht weniger als IL.jor. *£3***“ Lfabuehrgeschutze erreg- (en ^ Luftabwchrgeschöt2e _ Soltam exportiert etwa 60 Pro- 

.25000 ohne -Binsen! “■ to-|im AusJäod zu beschaffen- Sic dsbci die AufmcrkssintciT j.-,,*- u—: cn x«.j. n rt j n i#«in.«» «*--* 


steL 


erhielt anch vom FinanzminJ- der ausländischen Militäroita- 


fen auch Luflabwchrgeschüi 2 e — Soltam exportiert etwa 60 Pro¬ 
dürfte bei 50 Millionen Mark zent seiner Prodoktion. Laut Ge¬ 
hegen. ,Jm Dutzend sind sie bil- neraldirekfor Bella sind die wich- 


'V« . *, ■ .1 


4 gf am vorigen Freitag bei 
r Vortrag im Klub für See- 


Grosses Potential in Haifa 


I - 1 ^*..^ .„J J.p *. a y „lill A-»UL£CIIU MI 1 U SIC UM“ Tlt JJ lUTICMUr DCUd blUU UIC W|tl|- 

■ ■ lstenum und Kecnnungsnoz oer c h$c Auch auf einer Industrie- ... . , , « , _ 

I» StadtverwaUnng bM be- Regierung eine Eriuubnie für ei; aMtt « Dnt Tel Aviv beher- llstr ’ ?— ™ J c "" d '.; '" 5 ' e " AorfutamtW Orenar. 

kanntiieb seit den. Amteantrin ne Auflage einer solchen Aule* d £ in, er e, 5 anl=s,en Pa- Wfrf > ™ e'nen. Kahber ab 

An hm in Hs»r vnn 5 Mirt iVii. ... . „, „ . , 750 B«cbaftigien konnte schnell 60 Millimetern bis hm zu mäch- 

des neuen Bürgermeisters 60 ne in aer Hone von o Mio. uoi- ^^5 e t , e Waffenschau. Im „ , _ . " . .. 

Hnefaemr .Mi nj- l a r n a der BürMrnieiwfir Hi« 1_nusgebaut werden, wenn erst ge- pgen 160-Milimeter-Morsern. 


1 vonrag un tsjuo rur oee- Hostesses eingesteDL Die jun- lar. Da der Bürgermeister di« Verteidirnmcsministerium aller- wc „ n ’ wenn - ersi 8 e -! n sen luoivni merer-iyim^rn. 

:■* Y 1Ttachah * er einen würdigen Rahmen gen Damen promenieren in üjaber bisher noch nicht ausniit* ^ man von einer T' S vS iatoI 

---gewissermassen aus hei- Kiiaffen> 1Elne AO sschreibong ren orangefarbenen Uniformen le, schlägt Gachal vor. mit die- nocb überzeusenderen Werbung lC ^f nuber dCT erfl Soliam-EraMpnwe jo NATT 

1 Himmel — mit der Idee _ : _.»ui., m:.. «n. c«n«u.n „«h enti.n Pmittinn — Maschinen r’r . die Israel Aircraft Indus- Staaten ebenso wie in afnkaiu- 


•“.-r - - M “ mTÄM durch die Strassen n^i soilen ser EnnSion - Maachinen die .™i Ainunftindn^ Saatm «te ™ inafriM- 

VdnroUtcbnng dnses al- a Dcrchflib™* eines ordern- sracb einige InformationsbOtos den Strassenbau ra kaufen. Da- ^ hr , b( „ air cesiegt'. bcisstl T. Ui ' ”!*!!' 1 00 ,° 7. ’ ch *' d ^!"‘ 

PtORkta herausruckte. Die ||dMn 2 ^ ««renaen- der Stadt beraanoeu foder viet out.tntff« tetelki.-2 dort. Die lieherieuclei, der Ü Ü fe?* “ n ^"a. I'T. 


PTOietts nerausruegte. Die |kJ)en 2 ^ der Stadt bemannen foder viel- mit.tteffe man zwei Riegen - d „. Uebcr , c ^„ he;i d i ameuem ai, ««* am. m n.e- aan.,cnc i-anaer. uw r™ 

de aller Kunstfnmnde und Erbomn^emms vorgelegt mehr befraoen... V Die Oppo- Einsparung und Aufbau - auf Zzcii^ Waffen habe sieb ^ Groasbetn.b w.rd d« Ga-1 nacht gute Gewmne, WB der 
motter einer Förderung mriaL ^ Bürgermeister sition macht geltend, dass die einen Schlag. dem ch em'cJn bnel prodraert. Hier lasst die honen EntwiekhinobMen. -Es 

Fremdenverkehrs ist gewiss dm]a „ ennM „ m votfilhnin- jungen Damen allerlei niitaliebe. Rii „ m!t d „ Bak .7. «rael.Khe Luftwaffe ,tn« Huc- hnngt keinen Profit Geschütze 


-.^ e gn Sache nun end- ggu un{ j Klang”, ähnlich Aufgaben übernehmen könnten, ( “ 

durch geführt wird, vorerst ^ ^ Veranstaltungen in Je- die sie bisher nicht erfüllten, | j 
SocH in Form eines ^Knnst- ^ Altstadtmauer, wie z. B. Hilfe für neue OÜm 1 

des" werden alle einstigen pj ß L a g e _ zwischen Meer ond beim Ausfüllen von Formnlaren. * 
itonm und Vortämpfer ge- K anne jhang samt Stella- hf ans- Seitdem die Opposition sieb'in • 
auf das „Copyright" 0 ben auf dem Gipfel, einer Pressekonferenz über die 

dien. Die Hauptsache ist, wäre ge^-üa jdeai ungenügende Ausnützung der 

wn endlich einmal Jemand Arbeitskräfte dieser Hostesses 

Ehrender Ezekutiv-Position Viele der Projekte, die der beklagte, werden sie auch als 
nut hat, wie man das Polen- Bürgermeister verbrachte, erfor- ..Sanilätsinspektorinnen” ‘ einge- 
.. der romantischen Treppen g esa g( erhebliche Geld- setzt ond sollen ein wenig auf 

( .<Jässcbcn im Wad! Salib Andere, wie etwa d. Ein- Sauberkeit in der Stadt achten, 

bringend verwerten könnte, rjebtung eines ^freien Wildgehe- Die Opposition meint aber anf j ■ 

y. _ jm Nafionalparit auf dem ieden Fall, dass die Hostesses 

i.y'OM FISCHMARKT Kännel, werden nicht besonders noch zu weheren Arbeiten mo- j 
" 2UM PARKHAUS kostspielig und doch interessant bilisiert werden müssten, an de- ' 
er Bürgermeister berichtete Nj c jj t vom Baustop betrof- uen es in der Stadt nicht fehlt. ' 
'auch noch über eine ganze fen ^ ancb ^ Errichtung von Jedenfalls koste die Geschichte f 
le anderer Pläne, die sich oiim-Wohnungen. Daher denkt IL 1250000 im Jahr, nnd das 
*5 Baustop ohne allzu grosse Bürgermeister Almogi an die sei sie vielleicht in dieser Form I 
shtkmen verwirklichen las- 

Hie ran gehört die Emrich- —^ 

: von Märäten zu bestimm- IfBAKIIfF&IVFSQIEIIFR 

Stunden und in bestimmten Allfftllllill lUlüIüllLll 
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Marine-Rakete „Gabriel" 


: von -Märirten zu bestimm-, 
Stunden und in bestimmten 
ssen. Ein Fischmarkt in Bat- 
m t wie er dem Stadtober- 
pt vorschwebt, könnte in der. 
sehr attraktiv und eine Tou- 
nsebens- (und Rieche ns-7) 
rdtgVgTT werden. 

•ndene Projekte werden wohl 
ir Geld erfordern und mit 
l Bsustop nicht so leicht im 
klang stehen, z. B. die Er- 
ttung von Parkbäusera mit 
ire r en Stoekworken in ver- 
iedenen Teilen der Stadt, 
mger schwierig wäre die Er- 
hmg von „oberirdischen" 
kpiSteen, die nur eine 
shahienmg und cntsprcch ende 
rrichtuug henöti^n- Auf je- 
i Fall soll am Kischon ein 
sses Grundstück als Absteü- 
tz für Lastwagen eingsrichtet 
cdm. Das wird die Verkehrs- 
Jtn der Stadt beträchtlich eot- 
sten*. Dazu noch kommt der 
ja empT 1 L gpe»Ht der Kraftwa- 
V Rtn sogenannten Checkpost 
t ^<»p"i Gnmdstüdc von 50, 


AUSLI 



FÜR Ml 


m 







MM 



* Ärztliche Behandlung 

* Hospitalisierung im Ausland, bis zur Hohe von 
S 7.200.— (Auszahlung in Devisen möglich) 

* Unfallversicherung 


I i;' Ai-zV; f 
i * * 1 
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itcr.ji ^ 


* Verlängerung der Versicherungszeit auch für ältere 
Personen möglich 

* Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht ausgenutzte Rückfahrkarte 

* Weitere Vergünstigungen 


Information und Re jstratioh: im Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv, Balfour Str. 10 (zwischen S.00 und 12.30 vormittags) 

In allen übrigen Zweigstellen der Kasse während der üblichen Bürostunden, sowie bei 
. den Inkassanten. _ jr : 


deutlich erwiesen. - israelische Luftwaffe ihre Flus- hrinst keinen Profit. Geschütze 
Im Büro mit der Rakete liegt! KU?e ebsnw warten . V ‘ K da.« \ hemwteMen". sagt Bella. ..Die 

ausländische zivile Fluglinien tun.; Profite in dieser Industrie kom- 
i Hier werden auch gebrauchte men von der Produktion der Mo* 
^ | Boeings umgebaut und moderni- nition. - * 

’ siert. Wie weit die Fähigkeiten Einen Verkaufserfolg verspre- 
' ! dss in Staatsbesitz befindlichen chen sich die Israeli auch vom 

« . Konzerns reichen, geht aus einer Galil-Sturmgewehr. mit dem sich 

... Meldung der amerikanischen auch Anri-Tank-Geschosse ver- 

-T;_ Fachzei'schrfft Aviation Week, schiessen lassen. Die 5.56-Mifli- 

■ V:-: ■*' l hen-or. in der es heisst, im meiemaffe. die auch als leich- 

■— ; ] Oktoberkrieg seien auch 25 in tes MG oder als Maschinenpisto- 

. . Israel gefertigte Batak-läcer ein- le einserzbar ist, soll preiswerter 
■ cesetzi worden. Sie bestünden aus «vin als Konkurrenzprodukte. 
einer Kombination der französj- Die Waffe ist bei einigen euro- 
schen Mirace mit Phantom-Mo maischen Streilkräften als Nach- 
toren von General EJectrics. foleerin der nzr-Maschinenpisto- 

! le im Gespräch. 

^ ISRAEL ARBEITET 

BILLIGER Dem israelischen Waffenhan- 

e „Gabriel" Bei der Israel Aircraft Indu- del. der seit drei Jahren vom 

stries sind für den Export iedoch VerteidigungSDiinisterium koor- 
andere Flugzeuge bestimmt: aus- diniert wird, stehen freilich anch 
ser einem Manager^Jef für eine Hindernisse entgegen: Nach den 
Million Dollar mit dem Na- Bestimmungen der Regierung 
men ..Westwind" vor allem ei- darf nur an befreundete Macht® 
ne kleine Transportmaschine. die verkauft werden tmd auch dort 
nur kurze Start- und t.andebah T nur direkt an die Regierungen, 
nen von 450 Meter Länge be- Ausserdem muss auf ausländi- 
nölicr. Die Arava ist eine rein sehe Lizenzen und Patente Rück- 

-t_ ^ " £~—■; * ."1 israelische Entwicklung imd hai- sicht genommen werden- Käufer 

re keinen guten Start: Beim Ab- ans Uebersee sprechen von ande- 
-i_j !^5ÜJ' u iLar« stürz eines Prototyps kamen ren Schwierigkeiten, zum Beispiel 

1970 der Chef-Testpilor und zwei von der Gefahr, dass im Falle 
—jAty ; seiner Helfer ums Leben. In- eines Konflikts die Lieferung 

j' f t Jl;^ zwischen wurden die Flueeicen- unterbnichen werden könnte, 

t *i schäften der Arava soweit ver- Kriegscüter im Wert von hon- 

W- iifiWM {bessert, dass sich auch die an-j iert Millionen Mark lagen im 
' Jrt '.spnichsvolle israelische Lufrwaf- Okiober 1975 in den israelischen 
‘jj^ÄTT— fe damit ausgesöhnt und einige .Hafen und wurden hei Krieesr 
. ... dieser euvas unförmigen Flucee-' misbrnch vom Militär requiriert, 

rungszect auch für a tere räte angekauft baL Die zweimo-> Trotz dieser Verzögerung im 

torige Propellermaschine kann« Export belief sich Israels Waf- 
Crankheit und, oder Unfall 17 Fallscbirmiager oder 24 In-1 f enausfuhr im vergangenen Jahr 

r * carte |fanleristen, einen bewaffneten {suf 290 Millionen Mart. 1974 

f Jeep oder acht Tragbahren mitj «rflen es 40 Prozent mehr sein. 

’ Verwundelen befördern. t Die Zeitschrift .Israels Aussen- 

DO und *2.30 vormittags) Von einer anderen Firma wird | Handel’ meint dazu: ,J5ie Statist^ 

ürostunden, sowie bei jenes Projektil gefertigt, das im sehen Ziffern sind ernrntigend’'. 

. ■ Büro des Waffenverkänfers imj 

Verteidigun gsmin Es ten um zur Ans der „SZ" 
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ISRAEL NACHRICHTEN mtSrtft 


Dienstag, 20. 8. 1974 


SEIT 13 JAHREN KRIEG ZWISCHEN DEN KURDEN UND DEM IRAK 


Iraks 




Guerülavisier 


Dreizehn Jahre dauert nun 
schon — uik Unterbrechungen — 
der Guerillakrieg iw nördlichen 
Irak, von dem nur spärliche und 
meist unkontrollierbare Nach¬ 
richten nach Europa dringen und 
der daher auch nicht zur Kennt¬ 
nis genommen wird, obwohl der 
Unruheherd im Nahen Osten, 
welcher sich ja bisher schon vom 
■Suezkanal bis zur persischen 
Grenze erstreckte, nun nach der 
türkischen Intervention auf Zy¬ 
pern eine weitere Ausdehnung er¬ 
fahren hat. Die Konsequenzen; war. denn Barzani forderte die I Minister in der Bagdader Regie- 


zu unterbinden. Dies war das 
Signal für die Wiedererrichtung 
der Pescbmerga-Arraee. Der so¬ 
wjetische Ministerpräsident Kos- 
sygin bemühte sich zwar zu ver¬ 
mitteln. doch die Kurden trauten 
ihm nicht, da sie wussten, dass 
er primär am irakischen Erdöl 
interessiert war. Ein Interview, 
das Barzani der ..Washington 
Post" im Sommer des Vorjahres 
gab. zeigLe. dass das Tischtuch 
zwischen den Sowjets und den 
Kurden endgültig zerschnitten 


— allerdings zu ihren Bedingun¬ 
gen- Der Chef der kurdischen 
Redonalbehörde solle von ihr 
ein- und abgesetzt werden. An¬ 
gelegenheiten der Sicherheit und 
Polizei aber wären der Zentral- 
recierang reserviert gewesen, wo¬ 
bei jedoch eine Beteiligung der 
[Kurden an dieser nicht garan¬ 
tiert war. Schliesslich hätte sich 
auch die KDP der Nationalen 
Front anzuschliessen gehabt, die 
aus der Baath-Partei und der 
KP besteht, welche beute zwei 


lassen sich noch nicht abschät¬ 
zen. doch man mnss in Rechnung 
stellen, dass es nicht nur eine 
türkische Minderheit auf der 
Mittelmeerinsel, sondern auch 
eine kurdische in der Türkei gibt, 
die in die Millionen geht von 
der Regierung in Ankara aber 
negiert wird. 

Im Irak gibt es zwar nur zwei 
Millionen Kurden, doch diese 
stellen etwa ein Drittel der Ge- 
Samtbevölkerung dar nnd haben 
daher seit dem Sturz des König¬ 
reichs 195S stets auf eine Auto¬ 
nomie gedrungen. Sie wurde 
schon von General Kassem ver¬ 
sprochen. aber nicht gewährt, 


USA auf. ihm nicht nur politi¬ 
sche. sondern auch militärische 
Hilfe zu gewähren. ..Wenn die 
Amerikaner uns gegen die Wölfe 
in Bagdad beschützen, könnten 
wir die Ausbeutung der Erdöl¬ 
felder von Kirkuk einer ameri¬ 
kanischen Gesellschaft anvertrau- 
en." Eine solche Äusserung konn¬ 
te Bakr wohl nur als Kriegser¬ 
klärung werten. 

Schon früher war es zu Ak¬ 
tionen kurdischer Guerillas ge¬ 
gen eine Erdölverarbeitungsanla- 
ge am Rande Kirkuks gekommen, 
die durch Granatwerferbeschuss 
für eine Woche stillgelegt wurde. 


worauf sich die Kurden von ihm; wodurch angeblich ein Schaden 


abwandten und 1961 «inen Klein¬ 
krieg im Norden des Landes 
begannen, der bis 1970 andauer- 
le. Kassem hat dessen vorläufi¬ 
ges Ende nicht mehr erlebt, denn 
er wurde, nachdem Siege ausblie¬ 
ben. 1963 gestürzt und binge- 
richteL Doch auch sein Nachfol- 


von 600 Mio öS t l30Mio 1L1 ent¬ 
stand. Diese Installationen ge¬ 
hörten damals noch der Iraq 
Petroleum Company, sind aber 
nun verstaatlicht, so dass Bar¬ 
zani also keine Rücksichten auf 
die „westlichen Kapitalisten" 
mehr zu nehmen braucht. Daher 


cer. General Aref, war nicht j £ ab « S«» nicht nur Qeue An- 

% I _ i • i>* i ■ # 


bereit, entsprechende Lehren zu 
ziehen, sondern setzte den Krieg 
mit noch grösserer Grausamkeit 
fort. 
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Im April 1966 wurde er das 
Opfer eines Flugzeugabsturzes. 
Sein Bruder, der ihm auf den 
Pr äsidenten Stuhl folgte, setzte ei¬ 
nen zivilen Regierungschef, Al 
Bazzaz, ein. doch als dieser An¬ 
stalten traf, mit den Kurden 
Frieden zu schliessen. und ihnen 
das Recht auf Selbstverwaltung 
gewähren wollte, wurde er nach !jj 
vier Monaten von den Offizieren 1 5 
beseitigt, die dann 1968 auch 
Aref selbst stürzten, weil er sich 
anscbickte, das Kurdenproblem 
auf eine Weise aus der Welt zu 
schaffen, welche angeblich die {B 
nationale Einheit bedroht hätte. “ 

Der neue Machthaber in Bag¬ 
dad. El Bakr. eröffnete, nachdem 
eine militärische Lösung aus¬ 
sichtslos schien. Verhandlun¬ 
gen mit dem anerkannten Führer 
der Kurden. Mulla Mustapba 
Barzani, akzeptierte dessen For¬ 
derung nach Amnestie, kurdi¬ 
schen Publikationen und Aufnah- !S 
me von vier Ministern in die 
Zentralregierung. doch es dauer¬ 
te fast noch zwei Jahre, bis man 
zu einem faktischen Waffenstill¬ 
stand kam. Die kurdischen Frei¬ 
schär] ereinheiten. die „Pcschmcr- 
gas". wurden teilweise in die 
irakische Armee eingegliedert.; 
die „Kurdische Demokratische 
Partei" (KDP) anerkannt und I 
die Bildung dreier kurdischer| 
Provinzen zugesichert. ! 

Andere Vereinbarungen des g 
am II. März 1970 abgeschlosse¬ 
nen Vertrags wurden jedoch 
nicht erfüllt So die Ernennung 
eines kurdischen Vizepräsidenten, 
vor allem aber die Abhaltung ei -1 ” 
ner Volkszählung, welche über ° 
die Grösse des kurdischen auto¬ 
nomen Gebietes entscheiden soll- f 
te. Bakr hatte den Kurden ErbiljB 

als Hauptstadt angebolen. doch:Jj 
sie verlangen Kirkuk mit den 1 - 
öifeldens, die sie als ihren 
Schatz betrachten. Bagdad aber 
glaubte, man brauche nur voll¬ 
endete Tatsachen zn schaffen, 
und liess 80 000 Kurden aus 
Kirkuk aussiedeln, was bei diesen' 
Zweifel an der Ehrlichkeit der 
irakischen Regierung hervorrief. 
Barzani lehnte es daher ab. nach 
Bagdad zu überaiedeln. und blieb 
in seinen Bergen, wo er sich ins¬ 
geheim auf eine neue Runde 
von Kämpfen vorbereitete. 

Unmittelbar nach Abschluss 
eines sowjetisch-irakischen i 
Freundschafts- und Koopera¬ 
tionsvertrags im April 1972 rück¬ 
ten irakische Truppen in die 
kurdischen Gebiete ein, um dort 
..Manöver” abzubalten. In Wirk-j 
lichkeh wollten sie die Grenzen 
zu Persien besetzen, nm die Ein¬ 
fuhr von Waffen an die Kurden 


griffe bei Kirkuk. sondern es 
wurde auch die Öl- und Gaslei¬ 
tung von Irtil gesprengt, was ei¬ 
nen Grossbrand zur Folge hatte, 
Anfang dieses Jahres gab die 
irakische Regierung wieder ein¬ 
mal bekannt, sie wolle d. Knr- 


nuig stellt, nachdem sie ihren 
Frieden mit dem Regime ge¬ 
macht halte. Wahrscheinlich 
über Auftrag Moskaus, da ja 
die Kommunisten viele Jahre hin¬ 
durch von der Baath-Partei ver¬ 
folgt wurden und früher eng mit 
den Kurden kooperierten. 

Die KDP. welche heute unter 
Barzanis Kontrolle steht, hat den 
Beitritt zur Nationalen Front 
und überhaupt die .Annahme der 
in einem Ultimatum verkünde¬ 
ten „Autonomie" abgelebnt Seit 
Ende März wird daher ist den 
kurdischen Bergen wieder ge¬ 
kämpft. Die Polizei, alte Pesch- 
merca-Krieger, bat sich dem heu¬ 
te 70 jährigen Barzani ange¬ 
schlossen. der bisher zwei Atten¬ 
tate überlebt hat, und dessen 
sich die Regierung in all den 
Jahren selbst nach Aussetzung 
des Kopfpreises von 100 000 De¬ 
nar niebt bemächtigen konnte. 

Die Regierung greift daher zu 
ausgedehnten Bombardements, 
wobei auch Napalm verwendet 
wird. Ein unlängst an UN-Gene- 
rabekretär Waldheim überreich¬ 
tes Dokument Barzanis nennt 
sieben Orte, auf welche Angrif¬ 
fe stattgefunden haben, nnd 


wurden sogar türkische Orte jen¬ 
seits der Grenze getroffen, wofür 
sich die Bagdader Regierung 
entschuldigen musste. Die UN, 
die sonst gern alle Befreiungs¬ 
bewegungen in Afrika unterstüt¬ 
zen. haben jedoch bisher zum 
Krieg gegen die Zivilbevölke¬ 
rung geschwiegen. 

Die Zwischenbilanz der müi- 
tärischen Verluste beträgt auf 
irakischer Seite bisher an die 
1 000 Toten, während die Kur¬ 
den nur 100 verloren haben wol¬ 
len. SO Panzer und 32 Flug¬ 
zeuge- wurden von den Pesch- 
mergas mH Raketen abgeschos¬ 
sen. Ein Ende der Kämpfe und 
damit auch die Leiden für die 
Zivilbevölkerung sind nicht ab¬ 
zusehen. denn die lange Nord- 





Die Welt, diesen Sommer 
durch die Schrecknisse des kur- 


man viel mehr, bevor es das'.sich in der letzten Zeit keines« 


letzte. Mad losging, bevor die 


zen Krieges auf Zypern und die! Aegypter den Kanal überschrit- 


falls auffällig gebessert haben. - y 
Als weiteres Indiz mag die Span- ** 


i$s» 
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dramatischen Ereignisse in War 1 ten and die ersten- Verteidi-' nung zwischen Aegypten und 


shington hinlänglich in Anspruch 
genommen, hat die Meldung von 
einer neuen Kriegsgefahr zwi¬ 
schen Israel und den arabischen 
Staaten nicht recht zur Kenntnis 
genommen. Ihre Aufnahmefähig¬ 
keit ist in den letzten Wochen, 
in denen man sonst das Unge¬ 
heuer von Loch Ness za bemü¬ 
hen pflegte, überfordert worden. 
Muss man sich aber vielleicht 
wirklich auf neue, noch gefähr¬ 
lichere Schrecknisse vorbereiten? 
Werden wir in Kürze wieder am 
Ronde des Abgrundes stehen? 
Gewiss sind die Meldungen 
knapp und kurz Die Israelis 
massieren Truppen, in Aegypten 
ist eine Urlaubssperre verhängt 


grmgggniagfrn des Gegners über- Libyen gelten, die man im Fal- 


ra nuten? 

In der Tat ist die Situation 
im Nahen Osten wie eine Glei¬ 
chung mit allzu vielen Unbe- 


le eines bevorstehenden Kon¬ 
flikts kaum von Kairo aus 
angeheizt hätte. 

Kommt man also zünäefat zu 
der Auffassung, dass eine radi¬ 


grenze wird von den Kurden I worden, die Arbeiten an der 


kontrolliert, die nach wie vor 
über Persien Nachschub an Waf¬ 
fen nnd Munition erhalten. 


Räumung des Kanals wurden 
verlangsamt, russische Hub¬ 
schrauber sind in den israelischen 


W. O. Luftraum eingeflogen. Horte 




„WATERGATE” 

UEBERLEBEN 
Der am 9. Juli im Alter von 
83 Jahren gestorbene ehemali¬ 
ge Oberste Bundesrichter der 
USA, Earl Warten, hat eine An 
politisches Testament fainterlas- 
sen. in dem er die Ansicht ver¬ 
tritt, dass die Vereinigten Staa¬ 
ten „diese Tragödie" des Water¬ 
gate- Skandals überleben werden. 
Wie am Wochenende in Sacra- 
mento in Kalifornien bekannt 
wurde, hat Warren im Juni vom 
Krankenbett aus einen Brief an 
seinen langjährigen Freund, den 


kannten. Wer den Propheten , kale Verschl imme r ung der Si- 
spielen will, mag bald als tnatioc im Naben Osten weo-.g 
Dammkopf dostebea. Was | wahrscheinlich ist, so zeichnen . 

bleibt ist indessen .die nücb- sieb doch für die Zukunft Ge¬ 
fahren ab: Der arabisch-israeli¬ 
sche Konflikt ist für den Angen- . 
blick aufs Eis gelegt worden. " 
Wer von der Genfer Konferenz' 
spricht, meint die Zypern betraf- . 
fenden Verhandlungen, nicht die 
Auseinandersetzungen zwischen 
Nachbarn. Aber das nahöstli- * 
che Thema ist so explosiv, dass 
es eine Vertagung nicht verträgt, 
ja dass ein Aufschub sogar Ge¬ 


tane Analyse der Nachrichten 
und Motive, ein Abwägen der 
Chancen. Zunächst fällt auf, 
dass die Nachrichten aus arabi¬ 
schen Quellen s tamm en: Eine 
Zeitung in Betritt, dieselben Mel¬ 
dungen in arabischen Rundfunk- 
Stationen — es steht nicht fest, 
ob diese die libanesische Mel¬ 
dung ergänzen nnd wiedergeben 
oder' auf eigenen Informationen 


beruhen. Was dabei noch auf-! fahren heraufbeschwört. Und r 
fällt, dass zunächst die ägypti-! es mag wohl sein, dass die Ägyp-“ 


sehen Vorbereitungen hervorge- 
boben werden,' erat bemach 
wurde auf die israelischen Trup¬ 
pe nzusammenziehungeü verwie¬ 
sen. Hält man sieb vor Augen, 
dass es im Falle einer Eröff¬ 
nung von Feindseligkeiten stets 
von Wichtigkeit ist, dem 'an¬ 
deren die Rolle des Aggressors 


DER DREI-TAGE-MARSCH 
WIRD ZUM 
EINTAGSMARSCH 

Wie der ZaJhaJsprecher mit- 
teflt, wird dieses Jahr der schon 
zur Tradition gewordene Drei- 
Tage-Marsch Zahals nur einen 
Tag dauern. Dieser Marsch wird 
in der ersten Oktoberwocfae 
(während der Sukkot-Halbfeierta- 
ge) veranstaltet. Es werden Mit¬ 
glieder der Armee. Mitglieder der J 
Gadna und Zivilisten teDnehmen; Kontakt mit Moskau von aus- 


ter durch militärische Massnah¬ 
men auf diesen Umstand hin- 
weisen wollten, dass sie damit, 
ihre Freunde In Ost wie West - 
unter Druck zu setzen suchen. 
Es mag ebensogut sein, dass die 
Israelis, die noch immer unter 
dem Trauma stehen, das letz¬ 
te Mal nicht bereit gewesen zu 


zuzuweisen, so scheinen diese sein und für den einen Augen- 


Meldungen als Präludium des 
Ernstfalles kaum geeignet Da¬ 
zu kommt ein anderes: Sowohl 
die syrische wie die ägyptische 
Armee sind im wesentlichen im¬ 
mer noch mit sowjetischen Waf- [ 
fensystemen ausgerüstet - Im 
Falle eines Krieges wäre also der 


— in Gruppen wie auch als Ein¬ 
zelne. Die Teilnehmer werden 


Universitätskanzler Dean Mc- 

Henry, gerichtet Er warnte! auf fünf verschiedenen Routen 
darin, die Reaktionen auf Wa-jnach Jerusalem marschieren, 
tergate so weit zu steigern, dass j Zum Abschluss wird in der 
spricht von 1750 toten und 3 800 [ man an eine Aenderung des Ver-i Hauptstadt eine festliche Parade 


den Selbstverwaltung gewähren verwundeten Zivilisten. Dreimal fassungssystems denke. 


| veranstaltet werden. 


schlaggebender Bedeutung. Aber 


blick herabgesetzter Wachsam¬ 
keit- mit viel Blut bezahlt za ha¬ 
ben, nun tatsächlich militärisch 
überreagieren. Man kann sich 
des weiteren'vorstellen, dass rf.e- 
Aegypter die Antwort darauf 
nicht schuldig bleiben wollen 
und dass sie auch die Übriges 
arabischen Staaten zu gewis¬ 
sen Vorbereitungen veranlassen 


gerade in diesem Augenblick ‘ würden. 


sind der Aussenminister Syriens 
wie sein ägyptischer Kollege in 
den USA oder vor dem Sprung 
in die USA, während die ägyp- 


Mit anderen Worten: Wenn 
nicht schnell gehandelt wird, 
mag das Gerücht von der Krise, 
die Krise selbst heranfbeschwö- 


tisch-russischen Beziehungen' ren. 
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,.Ich fürchte, das ist Ihnen noch nicht klar." Der 
Arzt knöpfte verstört seinen weissen Kittel auf und 
zu. „Jetzt wollen Sie es so. Aber warten Sie noch 
eine Weile — bis die Mutteraefühld in Ihnen riebti«; 
erwachen — wie bei jeder Frau, die ein Kin d er¬ 
wartet. Was wird dann sein? Und erst, wenn das Kind 
geboren ist! Wissen Sie. wie stark Ihre Liebe, Ihre 
Sehnsucht und Ihr Verlangen nach dem eigenen Kind 
dann sein werden? Was Sie dann werden tun wollen 
und nicht werden tun dürfen, ohne dass es eine Ka¬ 
tastrophe gibt? Wissen Sie...” 

„Herr Doktor”; unterbrach ihn Valerie, und ihre 
Stimme hob sich mehr und mehr, während sie wei¬ 
tersprach, „Sie haben recht, ich weiss es nicht. Ich 
kann es mir vielleicht nicht einmal vorstellen. Aber 

ich weiss, was es heisst, in Angst zu leben, tagein 
und tagaus, ohne Hoffnung auf ein Ende! Zur Gesta¬ 
po gerufen und bedroht und geängstigt und ange- 
briillt zu werden, jede Woche, jede Woche, immer 
weiter! Einen Mann verloren zu haben, der vielleicht 
tot ist, den ich vielleicht nie wiedersehe!” Jetzt schrie 
sie. „Und schon ein Kind zu haben, das der Willkür 
dieser Leute ausgeliefert ist. und um dieses Kind 
zittern zu müssen, jede Stunde, Tag nnd Nacht! Das 
weiss ich! Und alles, was mich erwartet, wenn ich 
meinen Plan ausführe, kann nicht so sc hlim m sein, 
kann mich nicht so quäle□ wie das, was ich schon 
jetzt aushalten muss! Dieses ungeborene Wesen soll 
nicht auch noch leiden müssen! Es soll in Frieden 
aufwachsen dürfen!” 

„Sie sind .ein gejagter Mensch, ein Mensch in 
Panik, ohne Schutz.. 

„Können Sie das vielleicht ändern. Herr Doktor?” 
Valerie schüttelte den Kopf. „Nein, das können Sie 
nicht Niemand kann das. Deshalb sitze ich hier vor 
Ihnen und frage Sie: Wollen Sie uns helfen?” 

Sie bemerkte, dass ihre Schwester die Hände ge¬ 
faltet hatte. 


„Ich will Ihnen helfen”, sagte der alte Arzt nach 
einer Pause. Er sah Valerie in die Augen. Sie er¬ 
widerte den Blick ruhig. „Aber ich kann Ihnen nur 
eine bes timm te Strecke Ihres Weges weit helfen. Die 
kürzeste, Frau Steinfeld” 

„Die wichtigste”, sagte Valerie. „Nur... Villach 
ist eine kleine Stadt. Erschwert das nicht Ihre Hilfe?” 

Orlam schob seine Nickelbrille empor. Sie glitt so¬ 
gleich wieder herab. 

„Ja und nein”, sagte er. „Natürlich werden wir 
vorsichtig sein müssen- Andererseits wissen die Leute 
hier, wo fast jeder jeden kennt, dass Frau Waldegg 
seit vielen Jahren zu mir kommt und alles versucht, 
um ein Kind zu empfangen. Und dass ich alles ver¬ 
sucht habe, um ihr dabei zu helfen. Das käme uns 
□un zugute. Ich habe eben Erfolg gehabt mit meiner 
Behandlung, nicht wahr? Frau Waldegg wäre eben 
endlich schwanger, ich würde das konstatieren, sie 
würde es herumerzählen, regelmässig weiter zu mir 
kommen... Sie wohnt ziemlich einsam, das ist anch 
gut... Ich würde ihr sagen, wie sich eine Schwan¬ 
gere benimmt.. 

Plötzlich schien Martha vergessen zu haben, was 
hier vorbereitet wurde. 

„Wenn Sie uns wirklich helfen wollen, Herr Dok¬ 
tor, dann schreibe ich morgen meinem M ann, dass 
ich ein Kind erwarte — nein, nein, keine Sorge, 
die lassen ihn nicht weg von seiner Einheit Da geht 
es zu wie verrückt Er ist für viele Monate unab¬ 
kömmlich, hat er mir geschrieben. Höchstens nach 
der Geburt des Kindes werden sie ihm ein paar Tage 
Urlaub geben, steüe ich mir vor...” 

„Ich würde etwa im Oktober nach Villach kom¬ 
men und bei meiner Schwester wohnen, um ihr 
beistehen zu können in der Zeit' vor der Geburt”, 
sagte Valerie. „In Wien ist das alles zu regeln. Das 
haben wir schon besprochen, Martha und ich. Sie 
könnten mich draussen in der Fliederstrasse unter¬ 
suchen, Herr Doktor — offiziell natürlich meine 
Schwester. Der Weg in die Stadt wäre ihr dann eben 
schon zu beschwerlich. Sie haben einen Wagen. Und 
eine Entbindung zu Hause — das Hesse sich doch 
auch machen, nicht wahr?” 

„Wenn mir jemand assistiert.. .* 

„Ich bin sehr kräftig”, sagte Valerie schnell „Man 
sieht es mir nicht an. Mein erstes Kind habe ich 
ganz leicht und ohne Komplikationen zur Welt ge¬ 
bracht. Nach vier Tagen lief ich schon wieder hemm. 
Zur Not wird es auch schon nach drei oder zwei 
Tagen gehen. Martha kann Ihnen assistieren. Nie¬ 
mand wird etwas merken_Was ist? Wollen Sie 

doch nicht. Herr Doktor?” Er antwortete nicht. „Herr 
Doktor, bitte! Sie haben doch schon zugesagt!” ' 

■ Der Dr. Josef Orlam antwortete langsam: „Ich 
halte mein Wort auch. Ich sympathisiere mit allen 
Schwachen und Hilflosen. Wahrscheinlich, weil ich 
selber hilflos und schwach bin. Ich kann nicht viel 
für Sie tun.” 

„Sie können unendlich viel tun!” rief Valerie. 

Orlam zuckte die Schultern. 

„Nach Ihnen sehen, das Kind entbinden — was * 
ist das für jemanden, der es sein Leben lang getar 


hat? Und dann kann ich noch den Geburtsschein 
ausstellen und durch meine Unterschrift bestätigen, 
dass Ihre Schwester ein Kind bekommen hat. Damit 
aber ist meine Macht zu Bade. Schon zu den Behör¬ 
den gehen müssen Sie, Frau Waldegg. Und lugen 
vor Ihrem Mann müssen Sie. Jetzt schon! Und mit 
der Lüge leben müssen Sie beide, meine Damen — 
immer weiter! Es gibt dann kein Zurück mehr.” 

74 

Der Major Hans Waldegg war selig vor Freude, als 
er den Brief seiner Frau erhielt, in dem diese ihm 
mitteilte, dass sie schwanger sei .Er versuchte, Ur¬ 
laub zu bekommen, jedoch wurde sein Ansuchen ab- 
- gelehnt. Daraufhin begann' der Major Waldegg, ein 
rechtschaffener, etwas einfältiger Mensch aus gut¬ 
bürgerlicher Familie, der sich niemals um Politik 
kümmerte, sondern nur um seinen Beruf, den auch 
schon Vater und Grossvater ausgeübt batten, seiner 
geliebten Frau jeden zweiten Tag zn schreiben, »nd 
sehr viele Briefe erreichten auch ihn. 

Alles gehe seinen guten Gang, schrieb Martha; 
Waldegg. Dr. Orlam sei ausserordentlich zufrieden. ! 
Sie befolge alle seine Anordnungen auf das gewissen- v 
hafteste. Mit der Geburt des Kindes rechne sie für 
Dezember. Ihre Schwester Valerie habe jetzt bereits ' 
versprochen, Anfang Oktober nach Villach zu kom- ; 
men und bei ihr zu bleiben bis zur Niederkunft. 

Das rührte den Major Walde gg , denn er wusste um 
Valeries Schicksal, .und sie tat ihm leid. Waldegg 
schrieb auch Valerie Briefe, in denen er imme r wie¬ 
der seine Dankbarkeit aussprach. 

Diese Briefe liess Valerie daheim herumliegen, so 
dass die Agnes und ihr Sohn, sie lesen konnten, und 
sie zeigte sie Martin und Ottilie Landau. Natürüch 
verstanden die beiden, dass sie der Schwester bei¬ 
stehen wollte und musste, und so übersieddte Valerie 
Anfang Oktober. Sie war da bereits im sechsten Mo¬ 
nat, aber man sah ihrem schlanken Körper die 
Schwangerschaft nicht an. Genauso war es bei Heinz 
gewesen — erst in den letzten beiden Monaten vor 
Geburt hatte Valeries Leibesumfang zugenom- • 
men. Sie verliess Wien und die Buchhandlung Lan¬ 
dau, Heinz blieb in der Obhut der Agnes zurück. Es ' 
■war ein trauriger Abschied, denn Heinz, mittlerweile 
em wenig ruhiger geworden, zeigte sich der Mutter 
gegenüber immer noch feindselig und verschlossen. 
Mit schwerem Herzen fuhr Valerie nach Vülach 

Regelmässig erschien Dr. Orlam in der einsamen 
Fliederstrasse und untersuchte scheinbar Martha Wal¬ 
degg (die nun schon ein Kissen — Polster sagt man 
in Oesterreich dazu — unter dem Rock trug) tat¬ 
sächlich jedoch Valerie, deren Bauch sich lan’goam ; 
rundete, was sie mit Hilfe einer veränderten Garde- 
robe und dadurch verbarg, dass sie kaum noch das - 
Grundstück verliess und in Begleitung ihrer Schwe¬ 
ster täglich stundenlang in dem nun kahlen Garten, • 
hinter dem die Zöge rollten und die Lokomotiven 
pfiffen, sparierenging. Sie solle sich viel Bewegung 
machen, hatte Dr. Oriam gesagt 
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Dienstag, 20. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ' mß?Tn 




und Überparteilichkeit 


Staatssekretär Kissineer ™h c . „ 

e FraktioDsführer beider Par I -, Öa * jr r ac ^ son ^ in geringe«. . • /.irkKiv . . . . 

^ « «IMäÄ-äL'SL ÄEÄ. --IÄ £ imS 


amerikanischen Aussenpolitik 

SSino^r ii-j » ■ 


Der Buddha von Chicago und 


ZYPERN 


seine 40.000 Spiessgesellen 


Das Taxi hatte den CTHare-.be. 


im nächsten Jahr, wenn wieder 


*?«* «. -=» „ r STSTÄ rjTSLÄSJ? ? „*!” in der! Bürgermeistenrahlen fällig ä'iicL 

säH,S-£!Ä “• ‘ 

Jssenpoi.nk hervorgehoten. In senüber'de^SoSe^SSt” SÜ ^ ° enf vermtt Assiete^b*. Diese FeasleDeng ist wichtig-^-- ™? 1 l o1 "“ e >" ^"*6 n-Eedrüct.e, 

■ - Qt ^'»C Buffum als „Beobachter”, - d*™ rf« „ru_ t 


scn Proklamationen sind War- ! gebracht sind, ^hierin 
Jigen vor'Abenteuern enthal-* fPTff 1 Am~. a _ § ^ ^'^insinger 


ver- 


den amerikanischen Standpunkt 


Griisse ausriciueu Liess: „Will- 


Auge, ohne ein gewisses Mass 


cago ohne Dick DaJey! Vielen 
Bürgern ist es znr Stunde noch 
ein unvorstellbarer Gedanke. 



d nhnF y eT ^| D j 8te ? 1 _ Staatenfwenn darin nicht auf lange | f* r ■ ™ terWIt ^ ute persönliche I abbrechen lassen. Er hat wäh- 
iSijflm “ Cht hand- Fnst mindestens die Gleichwe^ 15^“*“ ^ Mi-frend dieser Zeit auch viel über 


Zwei Stunden später. Ameri¬ 
kanische Freunde fahren uns 
den Lake Shore Drive in 
Lincoln. LinL-p fehl- 

, -, #1 . - . - --- werden könnte, "'"‘T* 1, "«“■ ^ ,e ve™anaiun-| entwickelt, die er nach und nach fiüednge Corbusier-Betoukon- 

“^^Sen S^r nicht be- Ringer dagegen möchte die Genf soT1ei1 ameri- zu verwirklichen gedenkt. Den «niktiooen, rechts Parks. Yacb- 

hgten residenten, die ameri -1 Dynamik der Detente nicht un- taxusch f Auffassung das Zy-, amerikanischen Zeitungen, die fen - der Michigansee. Dann mir 


stets Wen daraof gefegt^nienMfe I . semer Geschrchte von einem 


aischen Nuklearetreitkräfte in «rbrechen, " pernproblem losen und nicbt'an jnstam'GraSrao^ ce- 

i Bereu tschaftspad m versetzt, Staatssekretär hat dieses ?“** ■*?" d ’ e ^Ölbohrungen wöhm sind, gehe die Entwick- 

i die Sowjetunion von der Hat- Veröffentlichung 1111 Ae?S “ c * 3en Meer umfassen. I limg zu langsam vor sich 

idung von Luftlandetruppen emer ^Slaie of the World "-Bot- I * en Forderungen der Türkei! .. 

i Nukleanvaffen in den Min- j* baft verachtet, welche er im nach S'^enmgen fij r die Tür-j Aber im Staatsdepartement ist 
sn Osten abzuhalten. Namen des Präsidenten berans- ken anf Zypern wird grosses [man der Schwierigkeiten von 

__ pOegte. Auch der Rap-1 V f I ? and . ni s entgegenpebracht.! Karamanlis bew-ussL Kissineer 

.TENTE UND OSTPOLITIK J P 0rt des Staatsdepartements über. G fe!chzeiüg aber soll Griechen- kennt diesen nicht persönlich. 

'n der versa nennen w« h- - 1 ?? ab ^ IaufeDe Ja ^r umerbleibL I ,aad nicf K zu Konzessionen ge-(Der gegenwärtige Botschafter 
n der vergangenen Woche ist.Diese Fleisslefetungen fehlen aI-| ZWUD Sea werden, welche daslTasca. wird bald ersetzt wer- 


Verhandlungsdelegation der 
>R, mit der der Austausch 


so in diesem Jahr, angeblich 


Ari^Hsüberlastung Kis- 


t Botschaftern schon so gut Singers. Das ist auch der Vor-. 

. abgemacht war, unverrich- wand für die Vertagung der* 
■r Dinge nach Pankow ZU- i ?rftCcPn nail*M««j>. m_ . 


noeb kaum aus den Eierschalen den, aber nicht durch den 821 


der Diktatur entsprungene de- Jafure alten Averell Hamman, 


kgeschickt worden, weil Wa- 
igton sein Missfallen über 
Störung des Verkehre zn> 


mokratische Regime untennfnie- 
ren konnten. Washington drängt 


grossen Debatte über Detente ] keineswegs auf eine Rückkehr 

II fl fl AlltflannAlM 1 I ■ 1 — ■ j* m _ 


wie Cy Sulzberger in der „New 
York Times" vorgeschlagen hat. 
Krssinger bat schon einen neuen 


und^AussenpoJitik. Aber auchJvon Makarios auf den Präsiden-'.-zweiten Man’n^M dFe 'B^i- 

* — - m mm _ _ 


dle Wiederaufnihm ' ™" njMsta. Die«r k 8 m.lt .^Brahi- Schaft eatsand,'. der GriechTa-, 

, Tisierend wirken. Man nimmt land von früher her kennt und! 


„ , m Genf verzögert sich, wahr¬ 

en der Bundesrepublik und scheinlich nicht weniger als um 
iin Uannachen wollte. Ein i einen ganzen Monat. 

-lest der Vereinigten Staa-! 

Großbritanniens u. Frank-! REDUKTION DER HILFE 
hs bei der Sowjetunion be -1 AN SU ED VIETNAM 

tete diesen Schritt. Die DDR. 

e nach amerikanischer Auf-1 Achillesferse der ame- 

ung sich eiueu schweren! r | banjscben Aussenpolitifc findet 
slcss gegen das Viermächte- ® ^ifltnam. Der Kongress 
wnmen über Berlin zuschul-“ Streichungen von 7 . . . 

kommen lassen, für dessen I Misskrediten" für Saigon, was 
ftähterhaltung die Sowjet- von Manoi als Zeichen verstan- 
30 die Mitverantwortung I 1n werden könnte, dass die 
FBOtmnen batle. Diese Mini-1 ^^iniÄleu Staaten Präsident' 

«7 ist inzwischen abgeflaut. n * c ht die notwendige Un- 
ÜKhen den Mitgliedern des t ® rstfitel,n S würden, wenn 


dentlichem Stolz der Hinweis: 

„Wir fahren buchstäblich über 
Daley-Boden; denn früher warf 
dies noch ein Stück See. Dick 
hat es urbar gemacht.'’ Dick ist 
Richard J. Daley. 

Es ist unmöglich, nach Chi¬ 
cago zu kommen und Richard 
J. Daley nicht auf Schritt und 
Tritt zu begegnen. Er ist 71 
Jahre alt. 190 Pfnnd schwer, 
hat die Figur eines Buddha mit 
schwerem, ■ dreistöckigem Kinn. 

Seit 19 Jahren regiert er diese 

IV?« ÄSÄ J£=- 5Ü-* 



Richard i. Daley: 

In Chicago geschieht nichts 
gegen den Willen vom JSoss" 


Daley ist Chicago. Seine Macht, 
sein Einfluss enden jedoch nicht 


weise, dem Bürgermeister der 
20 er Jahre, in eine Kategorie 
eingerriln zu werden, in dessen 


----— — -vr*. UUJIbl Afl.1 bUURI UilU ■ O«, p. J. _ - J —“Ci 

nrit!Grwbtah spricht. Griechep- I ^ * afi ™ W Einern Tode ao- 


farbigen Bürgermeister regiert? 

Louis Martin ist einer der ein¬ 
flussreichsten Männer der farbi- 
; gen Gemeinde Chicagos. Er ist 
| Chefredakteur der einzigen Ta¬ 
geszeitung für die Farbigen Chi- 
eagos, des JDefcnder”. Hinter 
seinem Schreibtisch in der South 
Michigan Avenue 2400 weisen 
ihn handsignierte Fotos von John 
F. Kennedy, Lyndon B. Johnson 
und Hubert Humpbrey als über¬ 
zeugten Demokraten aus. Den¬ 
noch ist er ein entschiedener Kri¬ 


tiker Richard Daleys. 

„Es ist geradezu absurd, wel¬ 
che Macht dieser Mann in Hän¬ 
den hält. Daley gebietet über 
40 000 Schlüsselstellungen in 
der Stadt Sie sind allesamt von 
Daley-Leuten besetzt, die mei¬ 
sten „bandverlesen” von ihm 
selbst. Die Günstlingswirtschaft 
ist geradezu lächerlich. Doch das 


■tzrrzr?. ^i tt ° r. Daley in ~ 

aCT “ rräsi_ MACHT VIRTUOS Istert haben”, sagt Martin. 


nou oder einem anderen links- j Easiem Affairs im Staatsdepar- 
j onentiertenEinflüsterer unterneh- tement herausgenommen und 


deuten und beendete ehrgeizige 


BENUTZT 


inen könnte. Er gilt als das [ dem Bureau of European Affairs jTt 1 Das ist der Satz eines Puma 

H.n*rn, flir rine Vemändi- «„««, 11 , ^,v Mo, '° <«► nen. d«r Date, el„™ta ££ 


man dagegen Glafkos Geridesi soeben eine Reise nach Ankara 

I und Athen unternommen hat. 

Ein Bericht der „New York ___ 

Times” vom 2 . August, dass Wa-, MITTELOST 

shington der Rolle der CTA in’ 


Griechenlond ein Ende ■ setren 1 P fe ra«Uschen Warnrufe, j Freunde! rirtztrrm^ | 01686 Macht faat ** die Mass! 
werde, könnte einen falschen w . che . d,e .. Gefahr syri-| S ie r der alten Schule, de7 let^l? 3be veriieran Jas «n- Er wohnt 


»r 


hen. ■ Denn niefits geschieht in 
dieser Stadt gegen den Willen 
dieses Mannes. „Er ist einer 


^ Chicago is the City of 
Clout” sagt man oft am Michi¬ 
gansee. Clout ist das Chicagoer 
Won für Macht und niemand 


der letzten Diktatoren dieses ^ 50 virt «» 

Landes”, sagen selbst seine D:üe y- Dennoc*: 


■dafläntikpakts klappt das ! 01116 ““ “^itärische Offensive Eindnick erwecken. Der Bericht ' iChen A 11 ^^ 5 aoWndigen, wer-jte grosse Meister nnd Herrsrhir 

____ ... . I OAi»n _j_« - - _ rlon im _—_* _** - . 1 4«UoU«:r 


KUiUtioDSwesen seit kurzem I Südvietnam ausgelöst jfef durchaus richtig, auch was den fc Staa,sde P ar t«*ieDt mit tn den unregierbar gewordenen 

■er als je seit mehreren Jah- ! ^ rde - ^ Reprfsemaiitenhaus! die Beziehungen der CIA za Zurückhaltung aufgenommen., amerikanischen Grosstädten 

Keiner kennt sich in den 
Dschungeln der Macht so gut 


hat das Militärbudget von S3,4i Andreas Papandreon betrifft. Di6 Atlfröstun S Syriens mit mo- 

>ie grosse Debatte über De-; MÜl/arden ohne Abstriche in we-J Kissineer wusste anscheinend^ h 1611 sowjetischen Waffen wird __ _^ 

e und Ostpolitik, die am [«rulichen Punkten angenommen,) nicht, wie weit der Auslandspio-’ iedoch keines ^«= unterschätzt' aus wie' er. Dick fet aUmihtig!” 
merslag vor der Senaiskom- ■ s*« 1 " gleichzeitig die Miütärhilfe naeeilienst in der griechischen c * er 8 e 8 ßnwärtigen Phase hört ZEGVX nu 

iion für Auswärtiges mit ei- an Südviemam empfindlich um Politik aktiv war. seit die Ver- ,:ich Kiss i [ 1 8 e i' die StandpunkteI D “ ? A ?'’ D 

Rede von Kissinger hätte 300 Mülionen auf 700 Millionen,emigten Staaten 1947 von Gross- lder Str eitparteien hn Mittleren t . plötzlicb, 

»leitet werden sollen, ist ab-,Dollar gekürzt. Ausserdem wur-1brirannien die Rolle als Schutz- ® iten hinsic btlicb der weiteren R - h . n rdammerung umj 
■äsen worden. Sie hätte zwar ! de eine Reduktion des Persona!- macht erbten. Er ist emschlos- ® ( * n ’ ne *“■ Yigal Allon hat ihm „ h ^ Wennzehn Job -1 

Politik der Regierung ver- bestands der ameri kan ischensen, die Griechenlardpotitifc in se ' ne Pläne für eine Emflech-! K ° oss _ 


heute noch in einem kleinen 


Bungalow in der Nähe der 
Schlachthöfe, wo er einst ar¬ 
beitete. 

Nun zweifelt in Chicago! storben. 
noch kaum jemand daran, <tnec 


Damit ist zugleich jedoch die 
Frage beantwortet, ob es einen 
farbigen Bürgermeister geben 
bann. „Wir haben nicht diese 
Maschine und werden sie vorerst 
auch nicht aufbauen können. 
Deshalb ist das nächste Wahler- 
gebnis anch bereits klar. Chica¬ 
gos nächster erster Mann wird 
wieder ein Demokrat, ein Pro¬ 
dukt dieser Maschine sein. Nur 
einen Richard Daley wird es 
niemals wieder geben, denn dies 
ist nicht mehr die Zeit der selbst- 
j herrlichen Bosse, sie sind ausge- 


(..Die Welt*) 



KI 2 IT 0 PR 0 GRAMH 


dicht, aber gleichzeitig auch Botschaft m Saigon, der 3288 
Meinungsverschiedenheiten" Personen unterstehen, um zehn 
ichen dem Staatssekretär und Prozent beschlossen. 


seinem Amt zu konzentrieren 
und nicht einer anderen Agentur 
zu überlassen. Das heisst nicht. 


tung am Westufer des Jordans 
vorgetragen, Premierminister 


. .-- n -nnrr-in mMnimm l i»umn )U 




FERNSEHEN 
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DIENSTAG, 20*8.74 
Nachrichten jede Stunde 


Hing am Westufer des Jordans 
von derjenigen der Palästinenser 

1 tazes Geteilt: |gor. 16.05 Jitte rofen SiV ^ 

S .,0 wo :r ä ““.^!“ h *_“..4yprt*h, AiKsemntnbter m d 


namens 

Lhicago regiert. Er überlebte 
das Waterloo seiner Polizei 

Rifei ha, die jordanische« Ko ;"" li 

sfchien dargelegt, die mh den- ihaLaS^ UaZ» ®T 
jeoigen AIIok nicht im Ea-I »ÜTS,"> “ 

S, , T ?• w “fe"eton| Slums der Stadt bis ihn in dle- 
mochm zunächst die Entflech-.jem FrOhjahr ein Schlaganfen 

traf. Drei Monate sass er nicht 
an seinem Schreibtisch in der 
City Hall, erholte sich zwar 


Programm A: 

05 Musikalische Leckerbis- Musikalische Uhn 6J9 Eine Mi- 


Cari Philipp Emanuel Bach, 
an, etc 9.05 Eine Stunde mit 
Sängerin Jane! Baker: 9.55 


nute Hebräisch; 12.5 und 7.35 


,. , , „ _ . ,shington erwanet. Kissinger hall 

Gesänge; 7.55 Grünes Lichts;, ihr zu Dir”, mit Edna PeenI vorläufig mit eigenen Vmschlä 

S.10 Morgenprogramm: 10.05| 20.05 ..Nagelneu”— die neuesten, een zurück. Bis rin wesentlich er 


schnell, überstand eine Op: *- 
tion, doch als er in Jer letz en 


tel-avtv 

ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDA: Cinderena 
Liberty 

CIN EM A ONE: Some Like 
it Hot 

CINERAMA: My Name is 
Nobody 

CHEN: Paper-Moou 
DEKEL: „Whatr 


lOPHTR: Tough Guys 
ORLY: Goodbye Stork, Goodbye 
PARIS: Ligbt of Nowhere 
PEER: La boQne Annee 
TCHELET: Slaughterhouse F3ve 
STUDIO: Big Eyes 

TEL-AVfV: Bmcb Cassidy and 
tbe Sund an ce Kid 
ZA FON: T wo Men in Town 
RAMAT GAN: 


D Z™ SM -' 030 °” “■ “W "iTind «D 

, “ dl “ 1 O. Woche) Semico: 


fügimg: 17.40 Lieder für Euch der syrische T“ H v ■ " m “ r 

i o Ae rv> « • ® Awcssjidtc werden | Woche wieder die Zu^d >n n 

Qile, 18.05 —— ^Diskussionen m nächsten Weichem in wa l , ^ ^ 

nach dem Krieg": 19.05 „Von ”:°™ " D ' 1 ”?“ »»»•.. bsgrilsMe 


ESTHER: Papülon 
GAT: Avanti 

GOR DON: Indian Summer 
HOD: The Story of Jacob und 


hnebtra in englischer 10.55. Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar* Lieder: 20.30 Jazzeckc: 2K05 Fortschritt erzielt werden kann 
ranzösischer Sprache: 10.05 1 beitsrh>lhmus: 12.30 Unsere Lie-; „Radiobühne”: „Die Schreib- wird noch beträchtlich wr 
hstige Station” (Wiederho-! der; 13.05 Lieder und Neirigkei-j maschine" von Jean . Cocteau;! fliessen. ” 

’X Tonband auf nahmen im|ten: 14.10 Neue Schallplatten;! 22.05, 23.05 „Lasset nns reden” 

AVfver J3ct More” (MärzJ 15.05 Orientalische Weisen;! mit Nathan Dunewitz; 23.53 

(WunschProgramm): 15.52 Jüdi- „Mitternachtsdiskussion": „Was 
sehe Bräuche und Begriffe; 16.051 Technologie und Philosophie un- 


ihn statt eines „Welcome back.: Joseph 
Dick” eine EmhüIIungsgeschich-' LJMOR: The Great Dictator 


4.0C Uhn Walt Disuey^s 
»Superstar Goofy”. 


I 


JERUSALEM: 


. . —--s'h*’*iM«-ir *.iwiv/n. *ut- ureat uicrator i 

te der Chicagoer Tageszeitung.'MAXIM: Le Grand Bazar 


„Sun-Times". wonach er sich 
bei einer Grunristückstransak- 


MOGRABI: Cbained to 
Yesterday 


I): 11.00 Volkstümliches He- 
stii: 11.45 Erzählungen aus 
- J Israel (Arabisch unterricht); 
5 Cborgesänge (Paul Lan- 
*: 13.05 Mittagskonzert, 


Die Vereinigten Staaten haben 
Verhandlungen sowohl mit Spa¬ 
nien wie mit Portugal über die 
Eine Minute Hebräisch: 16.06, terscheidet"; 0030. 01.05 Verlängerung derAbkommen 

r-_s. « ■ j_ . - tw_ i_ _ec»__ i £—^in a ^ 1 nL'hUirmitll 


tion persönlich bereichen ha- ORDAN: Love Story 


ke von Haydn, Berlioz, Bu- 


Fremde Lieder, ins Hebräische 
übersetzt: (ebenso 16.35); 1630 


. Ibert; 14.10 Für Mutter 
Kind; 15.05 .Radiowissen’- 


Rätselraten- in Fortsetzungen; 


.^cbtvögd" mit _ Alex AnU: nher MOMrünsn, emjeleftet. mit 


0130 Kurznachrichten (jede 
Stunde um diese Zeit); 02.00 „Ei¬ 
ne gemütliche Stunde”; 03.00/ 
Lieder bis zum Morgen, 


17.05 Humor und Satire; 18.05 
Lieder um ein Thema; 18.45 

tna: Astronomie; 15.30 Lite -\ Täglicher Sportbericht; 21.05. Ram Tadroor, 
r der Fragen und Antwor-j Programm mit Jehuda Kawal Schulfernsehen 



Dienstag, nachts bis 23.00 Uhn, Uam 
Kikar Hamedma Tel. 258046, 
Schiomo Hamelech 78 


denen Sonderboiwhafter Mc- 

Closkey betraut ist. Der Vertragj TeL 246461. Jaffa, Ben Zwi 2. 
mit Portugal wäre schon vor ei -1 Tel. S21607. 
nu't.nem halben Jahr abgeianfen.l Ramat Gau und Umgebung: 
derjenige mit Spanien muss Arlossoroff 81, Tel. 721489. 


MDA. UagilgBlstr *2 

2 L*”*- “L£-“ — SÄ, 


ARNON ; The Great Dictator 
CHEN: Decameron Relds 
EDEN: The Sting 
EDISON: Kaderimiu OyuQQ 
MITCHEL: Deux Hoizunes Dans 
La Vrlle 

ORION: Tbe Tb ree Musketeen 
ORNA: Last Chance 
HAB1RAH: Women in 


15.50 Schabbatbräucbe; 
5 Jazzmusik; 17.45 JEnigma* 
TusDealische Unterhalt ung; 


dod: MDA. feL 22222; Nara* 
mar MDA Tel. 23S33r Bar 
lam: MDA Telefba 863333 


rWiederfaolungl; 22.05 „Oeffent- Jß.00 Was Amir über Klopsij 
liehe Memmig 9 * — radiophoni- und die anderen erzählt; .16.13 
scher Hydepark-Corner; 23.05 Englisch; 16.32 Zeichnen mit 


5 Für den Landwirt; 19.251 und 00.05 ,Jch bin Dein und Du Jossi Stern; 16.49 
hte klassische Musik; 19.50-bist msin": . brande: 17.08 Franzosfs 


Rem- 


btst mein 


braodt; 


Französisch. 


£&doh ans der Bibel; 20.05 
t der Wissenschaft (Wicder- 
mg); 2030 Israel-Festival 

* (STEREO) Das Symphonie-!Gesang, 
ester der Sendebehörde un- 
üukas Foss- Bibiana Golden- 

* Oma PoraL Mischa Asche- 


- Sender H: ■ 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 


Fernsehprogramm 


nächstes Jahr erneuert werden. 
Im Oktober J973, als die Ver¬ 
einigten Staaten die Luftbrücke 
zur Versorgung Israels errichte¬ 
ten. musste Washington einen 
beträchtlichen Druck auf die da¬ 
malige portugiesische Regierung 
i ausüben, um Landerechte auf 


Bne Braks Rabi Akiba 80 
Herzlia und Umgebung: 
Herzlia Pituach. 

Bat Jam: Balfour 90- 
Chofons Trampeldor 4. 

Ramb—Lod: Ramla. Jabotin- 
sky 13. 

Beer Scbewas KKL 108 
Haifa bis 21 Uhr: Hanassi 133; 


19.05 trad 20.05 Mdodle und| 17J0 Nachrichten; 17.32 In - 1 den Azoren zu erhalten. Diese 

formationsfUm; 27A2 Dokumen-; Rechte wurden talsächlicb in‘Tel. 81713; ab 21 Uhn MDA 
MÜttä«enden tarfilm; 18.05 Jfch habe freie Anspruch genommen, bevor diel Tel. 512233. Kirjat Elieser. 

6.05 — Morgentöne mit Jacl Zeit —was man in den grossen[offizieDe BewiHsgung aus Lissa- AERZ1EDIKNST: 

Dan: 07.05, Morgentöne; 08.05, Ferien machen soll; 1830 bis bon emgetroffen war Die an-{ Tel Aviv; Dr 


Dan Kaner und Gideon! 12.05, 17.05j 00.05 — Nach-(20.00 Programm und Nachrich- 


Mühaud; ^Ani maa- 
fHrstaufFiihrjing in Israel): 
boven: Fünfte Symphonie; 
5 Die Jüdische Gemeinschaft 
-irez Jisrael nach Zerstörung 


rieh len jourualri 09.05, 70.05 — ten in arabischer Sprache: 20.00 


Zweiten Tempels; 00.05 Sn 


Lieder und 1 Grösse; 11.05, 1230, 
13.05 — Wärm and schmack¬ 
haft; 1330 JDas erinnert mich 
an..”; 14.10, 15.05 — „Von 


zwei bis vier” mit Gila Alma- 


„ErbgLtt” — Lebensqualität in 
IsfaeJ-mit Raw Simcha Kook 
und anderen; 2030 Mabat;'21.25 
„Colombo"; 22.35 Tagesab- 
schrätt — Nachrichten. 


deren NATO-Länder hatten die 
Lande rechte verweigert. Inzwi¬ 
schen ist rin anderes Regime in 
Portugal an die Macht gekom¬ 
men. 


HX.T. ln der NZZ 


Bpsteintr 6 , TeL 443281. 

Magm David Adum Aerzte 
Nachtdienst TwAl Tri. 614333 
oder 101 von 8 Uhr »>*»*<*■ Ms 
7 Uhr morg en s. 

Kqpat Cholfm JHaccabP 1 
7*A. MDA TeL 101 Caseh 


Cfaolon: MDA. Tel. 843232: Po 
tacb rikwa: MDA. teL 912333- 
Zfaf. MDA. TeL 101: Recbo- 
wof: MDA. Telefon 951333: 
Rischon Lczhjd: MDA Telefon 
942333: Herzlia: MDA Tel 
981333: Haifa: MDA. TeL 101 
lerusalem: MDA. Tri. 101 
Arad- MDA, lei 057-97222. 


of Rabbi Jacob 
ORGEL: The Story Of Jacob 
und Joseph 

SEMADAR: Pete'n TflKe 
RON: Play it Agaia, Sam 


Knpiti Cholhn Merkazh 
8 Ubr abend« bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA Tel. 10J Ur Watts. 
ADenbystr, 50, TeL 50888 (nur 
tagsüber): Dr. Mare Dona, Ha- 
shasmonahnstr. A Tri. 248228 
Kupau CboCm „AssaPr Dan. 
Aviv: Id. J01; Gasch Dan: 
ieL 78IJ1I; flat Jam: Tel 
863333: Cbolon: TeL 843133- 


HAIFA : 

AMPHITHEATRE: Le Grand 
Bazar 

ARMON: Tbe Sting 
ATZMON: Day of ihe Dolphir 
CHEN: Song of the South 
MLRON: Tbe Beüs a£ Death 
MORIAH: Daugbters, 

Daughtera 

ORDAN: Love Story 
ORION: The Supennen 
in the Wesi 

OR.AH: Love is Only a Word 
ORLY: Now You See Wim ‘ 
Now You Don’t 
| PEER: Wnthering Heights 


000 Rjodftr. i RON: Gone With tbe Wind 
aca. IeL 254630. SHAVJT: Decameron Na 2 
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Capaeci's Verhalmug wird erklaert und 

bei Arabern kommentiert 


s» • — 


t\t=J J 
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BUERGERWEHR ERHAELT WAFFEN 




■ji ._ _ „r> 

* • « ■ J .* • ' . _ J 


Da« die Bärgerwebr mit aa- 
; lor: gäschen Gewehren a nsge re- 
jstüt «ein wird von denen ein 
TiiJ bereits io Israel eingetrof- 


3 “ s n* ftp’nsa r,i: rrsr:r "-~"r .rry-si 

‘in«, .crflfC r.Trv.iS Wi” “«rCTitsn ist, der Rest bald ankom- 

? ö'pIlSn Tr armTirr ~!'I? rvir* '“Ir 'V“*"rsn j^TT” i uien nrn« — erklärte gestern, 
Tri“n ma E’^TS r»a?m: iT“”*3 “2 r.“ -1 ;“*“ — 1 bei einer Pressekonferenz, der 

nTsasn irririra nr.r.~? n-r'rro r a'rr.ra ~ rarr» nr: G«ieraDaspekior der PoUai. 

’rn ppa mssCRT “!”L:r npir.: /rr-- 2‘V r-^rrrr — rr.'mtr .-, Kosoüo. Er stellte bei dieser Ge- 
rms .ra’Hirr an? — »nx **.TP— ■ Jesenheil auch den Komma». 

T if.- -- _._,„_, _1“ “_‘ „r I...' „..rulaaleD der Börgerwebr. Cohen, 

s nr , T ,x .r .rrrrz rrnsr, r.izzzzi 


^ , vor und leihe mit, dass die admj- 

^ ^ * , -’ w _:^C«n prstmLiveri Abteilungen, die zur 

n?.-3S JiSnii- m JT^PE nr^CII T^n“ I Errichtung der Bürgerwehr not- 

** ; v.^tJis sind, schon bestehen- und 

S’TliT-n '*3/3 upTH iTTÄ-: IWSt 1 iF.LT fr? 7*:^ E71i“ täiiiii werden konnten. 

12 ^ b - h, 2 i.*rn r». -ZH ?32 ~ -“T 2* i!73!S rfi o- r Generali nspefctor der Po- 

mns ,n:ir irn -zr-irr rrer rw: rur rr -r:riv:r mi bezog sich auch auf dfci 

i? rri] srr :r?n~ rr- ir 1 *?;* r:2 m “i- /nss? i Verhaftung des gnechiscb-tatho- 

721H "fr ri?K3 miS r-isn:ir f rr V^r - : CT!? lischen ErzbschoEs Capncd und 

mjI er msr: c^rr^r: -3r; r?r-;n .rrns r.: M:-vr -r^"33 rni“ j rechifertisie diese Festnahiro 

^ -f-a Lt. n 1 enic den Befunden und Feststei- 

Mb -t n %- mp.« -m— * 1 * «... ifunecu der Sicherheitsbebördeii. 

___ _ ____ _i inzwischen ßt auch der SteD* 

. > i Vertreter von CapvCd zur rOlK 

1 ^ ,l * ' ;/ V 1 " /■*’ ; - - 1 '' * 111 ".[zei geholt worden. Er wurde 

»in31 b « 1 "I i■ h : i ' ■ -:--i‘ - 1 ■ - - i •" ’^y 1 i mihrert! Stunden hindurch vor- 

nrass :s n"-i:rrn,^ r t und dann auf freien Fass 

ms^ T 732 r’-'.-rT “Tr.rr *■.rh'= C’r:r2 |-Kenrt. Die Untersuchung in 

~:: '7 "ii~; I der Affäre des Erzbischof geht 
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■ unverminden weiter. 
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^ährjnd sich der Vatikan in 
;hn eigen hsllt, hat die arahi- 
| »che Welf die Verhaftung des 
J griechisch - katholischen Erzbi¬ 
schofs Capucri in Ostjeinsatem 


mit y^ m mH schaden Aagdf* 
Een Iffart mtfy nwmtB. 

Im Libanon versochten die 
christlichen Repräsentanten mit 
allen Mitteln zu betonen,, dass 
Capucd völlig unschuldig sei 
und nur israelische Agenten {hm 
die belastenden Waffen und 
überhaupt alles Belastungsmate¬ 
rial zugcschmoggdt hätten, um 
3m später fesmehmen und eine 
grosse Affäre daraus machen zu 
können. Auch Masämos der 
Patriarch dieser mit dem Katho- 
lizsmos verbundenen Kirche, der 
in Israel als Georg Hakim be¬ 
kannt war. als er das Oberhaupt 
seiner Kirche im jüdischen Staat 
gewesen war, behauptete, Gar 
pued sei unschuldig und die 
Israelis hätten das Ganze nur 
erfanden, „am durch die Be¬ 
seitigung des Hirten dafür zu 
sorgen, dass die Herde ver¬ 
schwindet”. Aebnlich iusserten 
sich auch arabische Christen in 
anderen Ländern. 

Die arabische Presse war nicht 
einmütig der Ansiebt, dass Ca¬ 
pucd gar nichts getan habe. — 
„A'Destour'', die leitende jorda¬ 
nische Tageszeitung, nannte Ca¬ 
pucd wein leuchtendes Beispiel 
für die ganze arabische Welt”, 


Stationen und Kommentare über 
haupt in den arabischen Slaa> 
ten lobten den Erzbischof für - 
sein tapferes Eintreten für die 
Araber. . Capucei ist ja, trat?, 
seines italienischen Namens, am 
bischer Abkunft. Die übrigi 
Weltpresse bat bisher nar & 
Nachricht über che Verhaftung 
gebracht, ohne Kommentare zn 
dem ganzen Fall zu veröffentflt- 
dien. Man wartet eist ab, wel¬ 
che Neuigkeiten sich eigeben 
soDten, wie es scheint. 


- 


Lallst verlangt Luftschutzkeller 

im Migdalor 

■ * • ■ 

Tel Avhs Bürgermeister Sddomo Uhat wandte skb 
gefton m das Verteiäigo^^dsterium und an die mh 
Jesar Auge befassten Behörden mJ verlangte, es möge so¬ 
fort dafür Sorge gettagm wenks, dass In dem nemi Ge¬ 
binde' des Migdalor am M»greMplatx is Td Aviv Luft- 
( sdmtekgiltr gdbaut werden, Je rieht mar den viden Besn- 
dn» des neven GescbMterentnmis im Migdalor, aber asch 
den-an dieser belebten Stelle' der Stadt v or b eigthe nden Bür- 
gem Zuflucht bitten können, falb es zu einett Luftangriff 
faman*. Der BSigereaeater machte darauf aufmerksam, 
dass dB» eine ataatüdie Aufgabe ist, Je unrerzögticb von 
den TivrtV^E- nr. Behörden in An griff g en o m men werde» 
muss,' wffl'man veridndena, dass es im Kriegsfälle an die- 
«r Stelle an mmiifigen Opfern und sch w er en. Sdtädigimgen 
komme. Bisber haben die PasöuBclikeiten, an Je steh 
da- Tri Avfrär Bürgermeister gnwimll hat, noch nmhl auf 
seine Aufrufe geantwortet. 


Kontrolleur der jewisli Agency 

Affaere in Olimzentren 



. Der KontroHetzr der Jcwisfa 
Agency, Mehr. Bes Zion« be¬ 
schuldigt in seinem : BericU 
ober die Angelegenheit von b- 
raefis, die in Emonfamngszes- 
tren für neue OBzb nsteigebifldü 
worden. waren ,den Vater der 
Frau Gehn — das junge Ehe¬ 
paar wohnte im Bet MHinän in 
Rannt Aviv —- seine hohe Po¬ 
sition missbraucht zo-haben, In¬ 


nahm also die israelischen Be-} dem er Tochter und Schwieger¬ 


sohn! di gungen absolut ernst 
Auch andere Blatter,. Rundfunk- 


Die aus»i-rordc^lieh 
Kritik« die von üäeryi' 
der asnerü^niscien ?c» 
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us dem Lande 


•ix-jn zü-: 

I 

r.'.zn eä-i 

der Zyrcrn-XrlTc — r.: .-: 1: b^.-b TS^*. sichj 

nsm nicht sagen, sin viJ!«-i >c-rte”a r. lzr.u. --i.n ccm vsr-j 

^eo Fehltr einer lä-.-'u an---'.-:-.vl:äv-c ^u. was c-:>.:rjr‘..n a!sj Zahal hat in diesen Tagen auf die Preissteigerungen, 
konischen Politik In riSasKis Fsi-j - -:.'g‘.:i:::re cü'.lig st. j eine Grossaktion begonnen, die 

l e 7! _ geübt w-j'äen ü. hei! _ dazu bestimmt ist alle Fahrzeuge 

zu| der Armee, vor allem aüe'Pau- 



die 

sowohl im Lande selbst, als 
auch überhaupt auf der Welt 
| für Papier zu verzeichnen ge¬ 
wesen waren. 



r»' v j , 


gefallen sein« den Zyn^'! fj , 
dem sich dl* Tihw-i v-^ m , 







W: nuf Zjrcru, so=^ a ;"' gezogen, aber auch Freiwillige 

in Vcrhmdur- ^ IL£::crK - :;t - Jer hüben sich gemeldet um an 

3i2::u==ru:.Me ctr ^crvmiglen der AkL^ön teüziraebmen. 

Haifa liegen in den Wa¬ 
renlagern des Hafens Waren in 
weitaus .grösserer Menge als ge- 
öhniieh der Fali zu sein pQegt 
f c:: übirsi fieo, I Zur Zeit befinden sich in den 
........ :::*j;rc Pro-]Zollagern 120.000 Tonnen Wa- 

. _ „ . .~'T3 Garden:r^n, gegenüber weniger als 

Fach über uc grairju.- >=t ;„l.'j ;;dc Or-j 8u.00fl. die man in den Sommer- 

Msincsg d. AAe.t brer.- . r_-u- -; p _ ol i "-;r-^r::ci.:_-iten! mocaten darin findet. Die Be¬ 

befürchten, dass durch 
Stauung von Waren im 
‘hebliche Schwierigkel- 

^’eremigten Siar-en zeg.-n cs rar. 
die ganze Kraft Tire* cMiüüc'.;.- 

Sfcüung er?t env-y* : a nss Ge-1 »eure aufaefordert, die Waren j 

Einsatz zu bripssc. -f 

am gehl, die Forderurgvn 
könijs GiEEein tou .. ..... 

zu ontcisfüizca uac zn -.Lrltr,-.li'::-!.-;;:'.?- i.iiTil ci’ren.Ischuld, 
gen. d*--va er. Je cg gjv iord-’?- 1 ’n. - « !•■/.. "g "t. gerade; Die Papierfabrik in Chedera 

Flusses eine Trcppsr.e^i“eck cj-, ~.:d in :'err-n A::Zfin!:35c!!.' na: ün lebten Geschüftsj ihr die 
zwischen Israel ued ^nrdc:::.-3 ;i;j; /rü-.-irb z-i tun. j Stimme von fünf einhalb M1- 

durckgeiülirt »:ri Di? b:-c .L*_■■■.■'■ :Vr nr.-l r.r. Morel jUcncn LL verdient, wie das Werk 

natcrilcb den iäcpir:n l'.-s l^rn-. Irr FIrrc C;r ”.:i:r , .n!er- tT^kanntaab. Allerdings 

elischen Biieäauges jjj iri’r&r« ga—i.Ii.-jr V^jr.sn ci- wird darauf aufmerksam gs-j 
Westnfcrg'-'ület riv’rLr wcr'r-.T V ;Ib - '..";.':I *:"j; cs rach Im-! macht, dass ein TeD dieses Ver- 
ganz genau nach ccs Vi-Iz-ad: .-s aic. ■■ ■.'n u.-cü richl '»•.••»22- diensles nicht auf höheren Um- 
der Bcnicrung :a Abscuib. C-.-ctac, r.L DILL salz zuriieizufübren isL toodem 


Gegenstand von Berat u ngen 
in den zuständigen offiziellen 
Gremien waren die zahlreichen 
Verkehrsonfälle des letzten Wo¬ 
chenendes. Dabei wurde d-trauf 
hingewiesen, dass zur Zert die 
Plage schwerer Veikehrsunfklle 
Ausmasse angenommen har, die 
selbst in Israel bisher nicht re¬ 
gistriert worden waren. 

Eine weitere Gruppe von Ein¬ 
wanderern ms den Veceimgten 
Staaten, die in dem Gebiet von \ 


sobn dort unterbrachte. 

Die Unterbtingung war von 
dem Leiter dieser Heime : JinnI- 
jahu Esched, ongeordnst wor¬ 
den, der allerdings die entspre¬ 
chende Weisung., von oben er¬ 
halten hatte, sodass er im 
Grunde ausführte, was man 
ihm aufgetragen hatte. Die gun- 
ze Angelegenheit wird dem in¬ 
ternen Disziplinarausschuss der 
Sochnut übergeben,' der sieb 
mit den Folgen, zu befassen 
und zn besch Li essen hat, was er 
mH den Verantwortlichen - zu' 
tun gedenkt. 

Unter der Leitung des stell¬ 
vertretenden Vorsitzenden der 

irewwwreiwrevMiwirewMiiwiMwwiwwwii 

Handwerker gegen 
Steuern assnahinen 

Der Israelische Handwetker- 
verband hat sich an die zustän¬ 
digen Wirtschaftsminister ge- 


JewishT Agency; Arie Dnkzm, 
tritt die Leitung zusammen, um 
über die Befunde zu beratet, 
die sie „für aiisserardeu'fch 
schwerwiegend hält”. Der Be¬ 
richt stellt ausdrücklich fest, es 
sei nicht. nacbznweisen, dass Uri 
Nazkls, der Leiter der Einord- 
nuugsabteilucg der Jewish Agen- 


cy, irgendweldbe Kenntnis von 
der ganzen Angelegen beit gehabt 
habe, ln Krisen der Agency ist 
man über die ganze Frage wenig 
erbaut Die endgültigen Schritte 
werden wohl orte beschlossen 
werden, wenn Piachas Sipir, der 
Vorsitzende der Sochnut, aus 
dem Ausland zuröckkehren wird. 


Jamit im Süden der Gazazone! wandt und verlangt man möge 


Tel Aviver Boerse „gibt an allen Fronten ,> 

erheblich nach 

■» hJP 

Im Laufe des gestriges Tages tien sich bereits in den nächsten 
wiederholte skh die bereits am |Tages wieder, festigen werten. 

In London wurde gesisro der 
höchste DpUarkucs seit zwei 
Jahren registriert, der Dollar 
stand £. 2-32. Finanzkreise wie¬ 
sen darauf hin, es handle sich 
hierbei weniger um eine Stärke 
des Dollar ab um die außer¬ 
gewöhnliche Schwficfae des br> 
tischen Pfundes. 

Ans den äsnsctttl da ftMria Bütte 


Vortage 

des Abstieges aller Aktien, uwi 
Wertpapiere um mehrere Pak¬ 
te. 

■ ■ ■ 

Der Natad Dollar wurde ge¬ 
stern mit JL 4_56 gehandelt: In 
Börsenkreisen ist man der An¬ 
sicht, dass die Papiere und Ak- 


OBUGAXUMUt 

6% DereL Loan Beile 4 önm S ****.■»* 

6% ismiii meett. JB" g -tnud ' 

8% industrial DereL Bant Serie ä | JnM 
5% uead .Sea ffoeb oearet 6 Itaked 

gs|% y.trn s UnBad 

MUra EUta 186t trete» USA 
BlUve mta 1983 Inda USA 
B«lve Kilts UM4 Indes 1S8A 
imve Kllta 1985 Indes 1MU 
ICUve KUte 1988 mda IUJ8 - - 
Mflve KU tu 1987 Inda U&9 


gemeinsam mit Olim aus der 
Sowjetunion siedeln werden, 
wird in den nächsten Tagen in 
Israel erwartet. Dabei wurde 
darauf hingewiesen, dass der 
i Bau der Häuser für die prospek- 


.... ... dven Siedler bereits weit gedie- 

r rr" m - t: V^i CT s ; ,s, “ e “ k™““- 4 “ bt, mtm damit gerechMt 

s-d. Gt *cn Grunde werden die Impor-t^.^ tnii „ 




f-JÜrtn r«".3 i-r3--I :"J:-/HM r .aiea [ auti dem Zoll zu holen. 
nn-J dvj ii rsriilä Licht j Augenscheinlich ist der akute 

m r'Jc':..r. U-c:i r.^:a sich I Geldmangel an dieser SitniCon 


werden kann, dass die Siedler 
j bald in ihre Wohnungen ein zie¬ 
hen können. 


1 


dafür sorgen, dass, die erhebli¬ 
che Erhöhung der Vorauszah¬ 
lungen au die Einkommensteu¬ 
er zurückgenommen werde. Sie 
machten darauf aufmerksam, 
dass schliesslich erst vor weni¬ 
gen Monaten neue Massnahmen 
getroffen worden waren, die be¬ 
reits dazu dienten, den Handwer¬ 
kern das Leben erheblich zu er-, 
schweren. 


1UL19H 
989 
US 


14L5 

U9.3 


271 


19.8.197« 

2BB5 

1389 

13UE 

2413 

125.5 

293J 

254 

350 

314 

272^5 


Ozar HlUaaatawnt oatt. aüaiw reg. 
LUD.C. BanihoKMng OM riL , 

fjffliffltf „A - OM TftüilTf 

Genenü Mortg. Banfe ort sbara tarn 
Ist Dev & Mang. BanM «B* 1 «fl 


Staatspräsident Katar besucht 

m m 

die Israel National Opera” 
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1 -w," 


Seit vicScn Ja?!rhurJcr:?n 
dre Welt daras -er,2!:^ dra Ja- 
dun ueqecäS&er sW* cäv 
der S&rkc uiuzunsbiücn« i :c.s :r j 
d;c Brust zu werfer- c. wsni'i ,: i- 
zu wenlci;, es -*"-i ü-" : 

re Forderndes na- 

schutzlcsen v 0 ;m »-jeuafv. 
Das wiedcr^oiS nun lc^. 

Stssatc dtr Juden ffnx 

£*ennu i 

l en der iaa&riucäerte. S-^ia!d cs' 
um andere Völker r;n!:- ^ ! j 

sjanz ähnlichen* oder T J " 

3»n Fipy«s* is« 61c PY'/.r-ix 1 
Welt, aller Ncäiaea. i'-a 
voil^r andere. püRZ w 
Man i hA voU suhr häriTtircl^ 
dass tfs ccr VaUiun 

MÜrc ein hoher ^' 

Klrvhci^L^it'A« l:ln hrfier Po¬ 
ster cn'cr ilcn 
die mr je ^■ntnScin !;*-* 
ErzbKCbo: Ttmth^cR. ü;. SL'jt 
trfr Korsa odjr S^rhfi 

Tcrhafist v, :ir: -n. sieh 
fess hchlaqcD "icht ior!ic7 von! 
der Fesüuiiiüic informiert 




i.'~i ” - i'hdsr anf Ferienlager 


zz _*;ar 


Eatia 


«rt* 






5teatsprfe&fcnt Eplirsim Kai-: Soiuur. Als der Steelsprfisideat 
aär war Gast der Israel National den Saal betrat, spielte dis 
Open bei der Premiere der Opcmorchester unter d. Leitung 
1 Operette „Gräfin Maritas" Mn von Arie Levanon die NatioiTti- 
• Kaiman. Die Vorstellung fand Hymne. Der Präsident besucht 
| in den Binjanej Hauma in Je- auch die Gfertierobearäurae d^r 
! rusalexn staatt. Der Saal, war Sänger und anderen Mitwirken- 
QberflUlL Minister, Knesselabge-jden und wurde, von dem 20 


Höpfling Mang Banfe JB” 

Oetek ord ataarea reg. 

PblL CöUL Ster. A Suppt. XL W 
AMra pcl EzkvMtnMnta mtf. all. reg < 
Israel Und Osvetopmant ofd. dL rag 
Sola! Bond Buüd. Worte |0« beatu 
Mahadrln 

AnjOo Intel Investment 
Beat Arte 

Ba—cp 8% Drei. ard. .starre reg. 

^ta -Cr ort. na 


Fhocnldc-8% ord praf part bearer 


m lern Investment IM oeaire 


WoUBon Ctore um Gcsp. reg. & B 
Utecoont Bank tau. 


cu lad 
ftaputa Ltd. ord. starre 
IflBnUfl t Art 
iS da 10% oenv. deb. 
Ate 10% CODV. dADb 
X>Mark pes ^ 

SWlflB ft. ptt ( 


eteoad <unter Bstitem) 


ML 

IM 

234 

11^ 

148 

S73 

ISO 

118 

180 
WJ5 
7» 
X06 
430 
TL5 
266 
200 
85 
155 
90 

148 

475.5 

CTst 

5 

90 
178 
73 J& 
81 


193 

220 

213 

240 

241 
257 

214 
116 
140 
370 
127 
120 
160 
tao 

76 

75 

102 


75.5 

255 

490 

76 

14g 


TR 

145 

174J 

62 

252 

90 

.178 

73 

79 

2.6390/410 
Z9980SV120 
1 JOB 


1 KNUKNX AM GESI 1 UGEM BOK 8 KNMA UUL 
Gtwrmltlclr durch de ffirtpeiilmiililfHimt ta lapbei. 3 ok 

- UhMUMto» 

M * eaL reghte K m Mw Käufer 

* ■ 9 i ooop. div. V -m Mar Vokluftt 

• . o • sermweure 

Donar Boada 
links Boote 
Aktltii 


il-.lc ■> a:: nehmen in diesem Jahre an der JKaHana 


Personen' starben Personal- mit 
BeifflD empfangen. Es war dies 
sein erster Besach in der Oper, 


ordnete und ein zahlreiches Pu¬ 
blikum waren anwesend. 

Oberrichter Zwi Bata te 

Vorsitzender des öffentlichen \ seit er sein Ami angetreten Int. 
Beirates für die Israeloper. bo~[ 
r V* Für b^üi^derte Kinder Ififl* Dbs Ju- |grusste den hohen G&st und sei¬ 

ne ' Besteder, ebenso wie 


. - r,-j 


Der Präsident erklärte,' es 
müsse alles geschehen, um dafür 


a: ivr.ci SUsdrcn in Klar Bat ca statt. Rsv Schlo- j 

itA^ ^t;dere Künstler ^abea dm Kindern.Abende JLeiterin der Oper, Frau Elfis.zu sorgen, dass die Oper ihre 

d:r /x-rslrcuiflig und Freude« (de Pbüfippe und Heu S. £tcb- tTätigkeit foitführen könne. 


n 




SRflEL NACHRICHTEN 


jnup jironn 


lAtiJä^EHUMG IN UKLTIM HKR ^CUfi 

— Nr. 196 — 

Aboonemenl- and AfizeigenuMetiHng; fcL 32675 
Abonnemcat Td>Avit icL 724881 
(tedflkhon: fet 30014 
Nadri-ReriatHf» ab 17-34 UIH. M. 1(2673 
leMfOi UnntoNt ftb 44 


x*. 

Uk 4* 


fl. 


■ip-V. ■■ +.++JK 






















